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Anlass und Ziele
Der Kurort Rathen will sich zukunftssicher aufstellen.

Im landlich gepragten Landkreis Sachsische Schweiz — Osterzgebirge, inmitten der malerischen Landschaft des
Elbsandsteingebirges und des Nationalparks Sachsische Schweiz, direkt an der Elbe, liegt der weithin bekannte
Kurort Rathen, die einwohner- und flachenkleinste Gemeinde im Freistaat Sachsen.

Regionalplanerisch gehort der Kurort zum landlichen Raum, wie knapp 83 Prozent der Landesflache des
Freistaates Sachsen.! Fast die Halfte der sachsischen Bevdlkerung lebt in landlichen Raumen. Dabei verlauft die
Entwicklung der landlichen Gemeinden stark differenziert. Dies lasst sich an den vielfaltigen emotionalen und
subjektiven Ansichten beziehungsweise Denkweisen der Bevolkerung zum Thema /léndliche Region gut
veranschaulichen (weiche Standortfaktoren). So verbindet manch einer damit Natur und Landschaft, Freizeit und
Erholung sowie viel Platz zum Wohnen und sich persénlich entfalten. Im starken Kontrast dazu assoziieren
andere mit dem landlichen Raum Fortzug, unzureichend ausgepragte Infrastruktur und Uberalterung (harte
Standortfaktoren).

Jede Gebietskorperschaft ist anders gepragt in ihrer Topographie, Landschaft, Bevolkerung, Wirtschaftskraft,
Alters- und Infrastruktur sowie dem Einfluss des demographischen Wandels darauf. Was der Kurort Rathen und
die anderen sachsischen Gemeinden gemeinsam haben, ist die Tatsache, dass attraktive landliche Gemeinden
auch attraktive Rahmenbedingungen vorhalten. Das sind wirtschaftliche, soziale, dkologische und kulturelle
sowie bauliche Voraussetzungen.?

Der demographische Wandel ist eine der groRten Herausforderungen fiir die kinftige Entwicklung im Kurort.
Bevolkerungsriickgang und Homogenisierung der Altersstruktur, die wesentlichsten Kennzeichen des
Demographieprozesses, wiirden sich ohne bewusstes Gegensteuern in Zukunft fortsetzen und deutlich spirbare
Veranderungen nach sich ziehen.

Betroffen sind bereits jetzt alle kommunalen Bereiche, von der Versorgungsinfrastruktur bis hin zur
Wirtschaftsentwicklung. Einwohnerriickgang und Alterung, flihren unter anderem zu Fachkraftemangel und
Nachwuchsproblemen bei den Vereinen (z. B. Sportvereine und Feuerwehr). Auf diese Herausforderungen
reagiert der Kurort Rathen vorausschauend, da er im verscharften Wettbewerb um Einwohner, Arbeitsplatze und
gute Lebensbedingungen konkurrenz- und zukunftsfahig sein will.

Die damit verbundenen dringenden Aufgaben hat die Gemeinde Kurort Rathen mit ihren Unternehmen, privaten
und 6ffentlichen Tragern der Daseinsvorsorge sowie den sozialen und kulturellen Einrichtungen erkannt. Mit dem
Aufstellen des Leitbildes ist sich die Gemeinde ihrer Starken bewusst. Die
sich daraus entwickelnden Chancen méchte der Kurort Rathen nutzen, um aktiv die eigene Entwicklung zu
steuern.

' Séchsisches Staatsministerium fiir Umwelt und Landwirtschaft (2015), S.28.
2 Bundesministerium fiir Emahrung und Landwirtschaft (2015); S.3.



Gliederung und Ablauf der Leitbildentwicklung

Gemeinschaftsgefiihl, Tradition und Vereinsleben werden von den Rathener Biirgern besonders gepflegt.
Darlber hinaus sind eine &uBerst attraktive Landschaft, Naturerlebnisse, der Tourismus als Arbeitgeber und
Haupteinnahmequelle sowie eine (iberregionale infrastrukturelle Anbindung vorhanden.

Um sowohl die harten Standortfaktoren, als auch die emotionalen Aspekte zu erkennen und zu ber(cksichtigen,
hat sich der Kurort Rathen fir eine partizipatorische Leitbildentwicklung entschieden.

Durch Partizipation konnten die Rathener Birger mitentscheiden, wohin die Gemeindeentwicklung, das heil’t ,die
Reise“, geht. Im Rahmen von fiinf Veranstaltungen entstand das Leitbild mit seinem Slogan
, seinen Handlungsfeldern Tourismus & Mobilitat, ,
und Eigenstandigkeit, seinen drei Leitbildprojekten ,

und sowie
seinen zwei Schllisselprojekten und SP 2 ,Mobilitdt — Starken
erkennen, Chancen nutzen® und seinen Kernzielen Mobilitat, , und

Eigenstandigkeit bewahren:

—_

Auftaktveranstaltung am 25. April 2016 (vergleiche Anlage 1)
World Café am 17. Mai 2016 (vergleiche Anlage 2)
1. Workshop am 14. Juni 2016 (vergleiche Anlage 3)

W N
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4)  Zwischenpréasentation am 9. August 2016 (vergleiche Anlage 4)
5) 2. Workshop am 18. Oktober 2016 (vergleiche Anlage 5)
6) Abschlussveranstaltung am 14. Januar 2017

Im vorliegenden Abschlussbericht werden der kontinuierliche Partizipationsprozess und dessen Ergebnisse
detailliert in Text und Karten (siehe Anlagen 1 bis 19) zusammengefasst.

In Kapitel 1 wird der Kurort Rathen analysiert und bewertet. Es enthélt Grundlagendaten zur Ausgangssituation
und den Entwicklungsperspektiven der Gemeinde. Neben den Themen Bevodlkerungsentwicklung und
Standortbedingungen, stehen die Infrastruktur sowie Daseinsvorsorge im Mittelpunkt der Untersuchung. Dariber
hinaus werden Flachennutzung, Wirtschaftsstruktur, bestehende Planungen und Vernetzungsanséatze mit dem
Umland betrachtet. Vor-Ort-Recherchen sowie Blrgerbefragungen ergénzen die Erkenntnisse aus den
Statistiken.



Das Bewerten der Standortbedingungen erfolgte im Rahmen einer SWOT-Analyse (Starken (Strengths),
Schwachen (Weaknesses), Chancen (Opportunities) und Risiken (Threats)), die Darstellung in einem
SWOT-Profil. Dieses liefert Kernaussagen zur aktuellen Situation und potenziellen Entwicklungsperspektive der
Gemeinde Kurort Rathen und bildete die Grundlage fir das Ableiten des Ziel- und Handlungskonzeptes des
Leitbildes, welche in Kapitel 2 beschrieben werden.

Das Zielkonzept stellt gegenlber der Ausgangssituation, die den ,Ist-Zustand” beschreibt, den ,Soll-Zustand® dar.
Zunachst wurden Ubergeordnete Planungen im Hinblick auf fiir den Kurort Rathen relevante Aspekte
ausgewertet. In der Zusammenschau mit den Ergebnissen der Grundlagenarbeit aus Kapitel 1 wurde
anschlieflend das zusammen mit den Biirgern erarbeitete Leithild als zentrale Zielstellung definiert. Es beschreibt
wie und wohin sich die Gemeinde entwickeln will. Die Ergebnisse aus der aktiven Projektarbeit sind in die
prioritren vier Handlungsfelder, in denen der Kurort Rathen und weitere engagierte Partner aus dem privaten
und offentlichen Bereich zielstrebig aktiv werden, eingebunden. Einen Zeitplan fiir das Realisieren der Projekte
enthalt Anlage 12. Der in kurz-, mittel- und langfristig eingeteilte Zeitplan prazisiert das Zielkonzept. Fir eine
direkte Zuordnung wurde den einzelnen Handlungsfeldern jeweils eine Farbe zugewiesen.

In Kapitel 3 werden zwei wesentliche Schliisselprojekte vorgestellt. Diese missen ber den Leitbildprozess
hinaus als weichenstellende, eigenstandige Projekte weitergefiihrt werden. Mit dem konsequenten Durchfiihren
der beiden Schliisselprojekte und SP 2 ,Mobilitat — Starken erkennen,
Chancen nutzen” engagieren sich die Rathener Birger erfolgsorientiert fir neue Einwohner, Arbeitsplatze und
gute Lebensbedingungen im Kurort Rathen.

Das Leitbild mit seinen Kernzielen Mobilitat, , und Eigenstandigkeit bewahren
bildet das Fundament fir die zukinftige Entwicklung des schénen Kurorts Rathen. Auf dieser Grundlage kdnnen
die Rathener nun zielgerichtet aktiv werden und das Erreichen der Ziele durch ihr Engagement bewirken. Fir
eine direkte Zuordnung wurde den einzelnen Handlungsfeldern, mit den Leitbild- und Schlisselprojekten, jeweils
eine Farbe zugewiesen. Das Farbthema wird im Bericht immer wieder aufgegriffen.



Leben, wo andere Urlaub machen

Kapitel 1

Ausgangssituation und

Entwicklungsperspektive der Gemeinde

Was kennzeichnet die Gemeinde Kurort Rathen?

In den moderierten Workshops Auftaktveranstaltung am 25. April 2016, World Café am 17. Mai 2016,
1. Workshop am 14. Juni 2016, Zwischenpréasentation am 9. August 2016 und 2. Workshop am 18. Oktober 2016
wurden folgende Aspekte als Schlagworte, welche den Kurort Rathen in seiner Bedeutung
charakterisieren, benannt: Tourismus, Erholungsort, Wohlbefinden, Gemeinschaftssinn, Kletter- und
Wanderparadies, demographische Bevélkerungsentwicklung, Kultur und Landschaft sowie einzigartiger
Naturraum.

In Kapitel 1 werden die Ausgangssituation und die Entwicklungsperspektive der Gemeinde analysiert
und bewertet.




Bei der Bevolkerungsentwicklung wird ausschlieBlich die im Gemeindegebiet lebende Bevélkerung betrachtet.
Die Tagestouristen und Urlauber bleiben dabei zunéchst unbertiicksichtigt. Dieser Aspekt wird im
Punkt 1.3.5 Wirtschaft und Arbeitsmarkt betrachtet.

Abbildung 1: Natiirliche Bevdlkerungsentwicklung 1998 bis 2014 im Vergleich
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Quelle: Eigene Darstellung, Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, 2016

Die benachbarten Gemeinden Pirna (37.768 EW auf 53,02 km?), Heidenau (16.257 EW auf 11,07 km?), Neustadt
in Sachsen (12.725 EW auf 83,05 km?) und Sebnitz (9930 EW auf 88,09 km?) sind die bevolkerungsreichsten
Stadte im Landkreis S&chsische Schweiz — Osterzgebirge (245.954 EW auf 1653,72 km?). Kurort Rathen hat im
Vergleich dazu die wenigsten Einwohner (340) und ist die kleinste Gemeinde (3,58 km?) im Freistaat Sachsen.?

Die Entwicklung der Bevolkerung zeigt einen stetigen Riickgang (siehe Abbildung 1). Dieser ist typisch fiir
Schrumpfungsregionen und ergibt sich aus anhaltenden Wanderungsverlusten sowie Geburtendefiziten. Der
Bevolkerungsriickgang bewirkt zugleich eine Veranderung der Altersstruktur. Die Anzahl der 15- bis 25-jahrigen
weist dabei einen deutlichen Rlckgang auf (siehe Abbildung 2Abbildung 1).

Abbildung 2: Anzahl der 15- bis 25-jahrigen 1998 bis 2010 im Vergleich

Anzahl der 15- bis 25-jahrigen

57 54 54
53 52 53 49 1

Quelle: Eigene Darstellung, Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, 2016

Warum ist die Einwohnerentwicklung wichtig? Anhand der Auswertung der Bevodlkerungszahlen ber einen
langeren Zeitraum hinweg, wird ersichtlich, ob zukUnftig eine stabile Gemeindeentwicklung initiiert werden kann.
Stagnieren die Einwohnerzahlen oder sind sie ricklaufig, ist es die Aufgabe der Gemeinde dem
entgegenzusteuern. Dazu kann die Gemeinde unter anderem stédtebauliche Instrumente (beispielsweise
Bauleitplane, Stadtentwicklungs- oder Wohnraumversorgungskonzepte) nutzen.

3 Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen (2016).



Ausbleibende Geburten bedeuten einen Bevdlkerungsriickgang. Ist dies der Fall, dann ist zu befiirchten, dass die
Steuereinnahmen sinken und die Bereiche Kita, Vereinstatigkeit, Bauflachenentwicklung, Eigenstandigkeit sowie
die Altersstruktur gestdrt werden. Eine harmonische und erfolgreiche Gemeindeentwicklung sowie das Sichern
einer hohen Lebensqualitat fur die Rathener Blrger sind abhéngig von einer stabilen Einwohnerentwicklung. Mit
dem Optimieren der Familienfreundlichkeit, der Mobilitat und dem Entwickeln von Bauflachen zum Dauerwohnen
kann der Kurort Rathen dem demographischen Wandel entgegensteuern und seine Eigenstandigkeit bewahren.

Die Bevdlkerungsdichte betragt, auch topographisch bedingt, 110 Einwohner pro Quadratkilometer und liegt
damit unter dem Durchschnitt des Landkreises Sachsische Schweiz — Osterzgebirge (149 EW/km?) und deutlich
unter dem Mittelwert vom Freistaat Sachsen, der bei 220 Einwohnern je Quadratkilometer liegt.4

Die Altersstruktur der Gemeinde entspricht in etwa jener des Freistaates Sachsen. Es sind rund 10 Prozent der
Menschen jinger als 15 Jahre (Sachsen: 12 Prozent), circa 60 Prozent im Alter von 15 bis 64 Jahre (Sachsen: 63
Prozent) und etwa 30 Prozent 65 Jahre und alter (Sachsen: 25 Prozent). Der Anteil der Altersklasse 65 Jahre und
alter ist Uberdurchschnittlich hoch (vergleiche Anlage 6).

Ursache des Bevolkerungsriickgangs im Gemeindegebiet Kurort Rathen ist, neben der anhaltend niedrigen bis
ausbleibenden Geburtenrate, vor allem der hohe Wanderungsverlust (siehe Abbildung 3). Bis 2020 prognostiziert
das Statistische Landesamt des Freistaates Sachsen ein Abschwachen des Wanderungsverlustes, sodass
Geburtendefizit beziehungsweise Sterberate den Bevélkerungsriickgang bestimmen werden. Dies fiihrt zu einer
weiteren Verschiebung der Altersstruktur. In den nachsten Jahren wird der Anteil der Menschen
uber 65 Jahre aufgrund des sinkenden Anteils der jlingeren Bevodlkerung im Kurort Rathen weiter ansteigen. Der
Kurort Rathen weist dabei ebenso wie der Freistaat Sachsen einen leichten Frauenlberschuss auf.

Abbildung 3: Wanderungssaldo 1998 bis 2014 (Zu- und Fortziige im Vergleich)

Wanderungssaldo (Zu- und Fortziige)
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Quelle: Eigene Darstellung, Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, 2016

4 Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen (2016).




1 Basisdaten -

2 Besonderheiten -

Landkreis Sachsische Schweiz - Osterzgebirge
gehort zur Verwaltungsgemeinschaft
Kodnigstein/Sachsische Schweiz.
Gemeindegliederung in 2 Ortsteile (Oberrathen
(OR, links der Elbe) und Niederrathen (NR,
rechts der Elbe))

340 Einwohner zum 31.12.2014 auf einer Flache
von 3,58 km?

Staatlich anerkannter Luftkurort und Pradikat
JKurort*

einwohner- und flachenkleinste Gemeinde des
Freistaates Sachsen

raumliche Trennung der Ortsteile durch die Elbe
das Ortszentrum Niederrathens ist autofrei
teilweise Lage im Nationalpark Sachsische
Schweiz, Landschaftsschutzgebiet,
Elbsandsteingebirge und
Uberschwemmungsgebiet der Elbe

130.000 Ubernachtungsgaste und 350.000
Tagesgaste pro Jahr

3 Infrastrukturausstattung Verkehr

FuB- und Radwegenetz

ortliche und Uberdrtliche StraBenanbindung
S-Bahn-Linie in Oberrathen
denkmalgeschutzte Gierseilfahre

Dienstleistung

Kindertagesstétte

Tante Uwe Laden

Arztpraxis fur Allgemeinmedizin
Praxis fur Naturheilkunde und
Kdrperpsychotherapie



Die Landeshauptstadt Dresden ist fir den Kurort Rathen das Oberzentrum, die Stadt Pirna das Mittelzentrum
(siehe Abbildung 4). Die zentralen Orte halten die Einrichtungen der (iberértlichen Grundversorgung konzentriert
Vor.

Der Landesentwicklungsplan 2013 weist dem Kurort Rathen und den umliegenden Gemeinden die Kategorie
,Raume mit besonderem Handlungsbedarf* zu. Als Rdume mit besonderem Handlungsbedarf werden im
Landesentwicklungsplan unter anderem grenznahe Gebiete an der Staatsgrenze zur Tschechischen Republik
festgelegt.

Die Gemeinde Kurort Rathen umfasst eine Flache von 3,58 km?2, auf der 340 Einwohner leben.5 Der Kurort
gliedert sich in zwei Ortsteile, welche raumlich durch die Elbe voneinander getrennt werden. Oberrathen liegt auf
der linken Elbseite und kann unter anderem mit dem Offentlichen Personennahverkehr (OPNV) oder mit dem
PKW erreicht werden. Der Ortsteil Niederrathen liegt, weitestgehend verkehrsberuhigt, auf der rechten Elbseite.
Die beiden Ortsteile sind durch eine denkmalgeschiitzte Gierseilfahre verbunden.

Abbildung 4: Zentrale Orte und Verbindungsachsen

Quelle: Landesentwicklungsplan Sachsen 2013, Raumstruktur

Die Gemeinde Kurort Rathen wird vor allem durch ihre besondere topographische Lage im Elbsandsteingebirge
gepragt und weist daher mehrere Besonderheiten in ihrer Flachennutzung auf.

Rund ein Viertel der Gemeindegebietsflache wird landwirtschaftlich genutzt. Mit etwa 40 Prozent Waldanteil
gehort Kurort Rathen zu den waldreichen Regionen in Sachsen. Obwohl die Elbe das Gemeindegebiet teilt und
der Amselsee einen Flachenanteil einnimmt, stellen die Wasserflichen nur einen geringen Teil des
Gemeindegebietes dar.

Die Geb&udestruktur der Gemeinde weist 134 Gebdude mit 233 Wohnungen auf. Die Wohnraumstruktur ist
uberwiegend touristisch (Ferienwohnraum) sowie am Wohnen flir Familien orientiert. Angebote fir
Einzelpersonen und insbesondere seniorengerechte beziehungsweise barrierefreie Wohnangebote sind nur in
sehr geringem Maf vorhanden.

5 Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen (2016): Daten zum 31.12.2014.
6 Freistaat Sachsen, Demografiemonitor (2016).



Von der Gesamtsiedlungsflache der Gemeinde Kurort Rathen sind weniger als 7 Prozent
bebaubare, freie Siedlungsflache vorhanden. Durch die gewéssernahe Lage an der Elbe befinden sich viele der
ebenen Flachen im (iberschwemmungsgefahrdeten Gebiet. Weitere Einflussgrofien sind die Lage des Kurortes
sowohl im Nationalpark S&chsische Schweiz als auch im Landschaftsschutzgebiet Sachsische Schweiz.

Fur das Gemeindegebiet besteht ein rechtskraftiger Flachennutzungsplan (vergleiche Anlage 7). Zudem verfligt
die Gemeinde Uber mehrere Bebauungsplane (siehe Tabelle 1). Bebaubare Flachen im unbeplanten Bereich des
Kurorts stehen gegenwartig nur sehr begrenzt zur Verfligung.

Entwicklungspotenzial hat der wirksame, in Oberrathen befindliche, Bebauungsplan ,Credesteig®. Hier sind
insbesondere Belange des Immissionsschutzes (Bahnlarm) zu beachten. Der Bebauungsplan ,Elbpromenade 2
in Niederrathen verfiigt Gber einen freien Bauplatz.

Folgende Bebauungsplane befinden sich im Entwurfsstadium:

o Elbpromenade 1“ (freies Baugrundstuck, jedoch nicht rechtskraftig, somit besteht kein Baurecht),

e Hintere Elbstrale® (Lage im Verlauf der Hochwasserlinie und nach gednderter Rechtslage von
Bebauung freizuhalten) und

e 2. Anderung ,ElbstraRe (entwickelbares Sondergebiet sowohl fiir Dauerwohnraum als auch fiir
Ferienwohneinheiten).

Tabelle 1: Bauflachenanalyse Gemeinde Kurort Rathen

1 ,Credesteig" OR WA 7 7 rechtskréftig
9 ,,EIbstraBe“ +1. A OR WA / / rechtskréftig
,Elbstrale
3 | Pension Laasen- OR S0 / / rechtskréftig, realisiert
Perle*
Caravanplatz rechtskraftig, realisiert
4| zum Lilensteinbiick: | OR SO / /
5 | ,Elbpromenade 2* NR SO 1 / rechtskréftig
6 | ,Elbpromenade 1" NR SO 8 8 2.‘ Entwwff,'
nicht realisiert
7 | ,Hintere Elbstrae" OR / / / Entwurf
8 | 2.A. ElbstraRe* OR SO 8 8 Entwurf

Quelle: Gemeindeverwaltung Kurort Rathen, Eigene Darstellung 2016, bezieht sich ausschlieRlich auf vorhandene Bebauungsplane

In der Gemeinde Kurort Rathen besteht hoher Bedarf an dauerhaft nutz- und bezahlbarem Wohnraum sowie
generationstibergreifenden Wohnangeboten. Es gilt durch konsequente Bedarfsermittiung, Ausbau, behutsame
Nachverdichtung, LiickenschlieBung und Ausweisen von neuen oder alternativen Bauflachen ein differenziertes,
nutzerorientiertes Wohnangebot im Sinne der gemeindlichen Entwicklungsziele zu schaffen.



1 Besonderheiten der Ortschaft

2 Entfernung zu Versorgungszentren

3 Entfernung zu Orten der Naherholung

4 Infrastrukturausstattung

5 Freizeit

7§ 2 SachsWaldG.

- ebene Lage

- Nahe zur Bahntrasse

- Lage im Uberschwemmungsgebiet

- teilweise Trinkwasserschutzzone 2

- Wald gemaB Sachsischem Waldgesetz’

- Pima: 14,0 km
- Dresden: 41,3 km

ist selbst ein Naherholungsort

Verkehr

- Ful- und Radwegenetz

- S-Bahn S 1 (MeifRen Triebischtal — Bad Schandau)

- Regionalexpress RE 20 (Dresden HBF — Litomerice
mesto)

- Kreisstralle K 8734 (Bedarf zeitnaher Reparatur)

- Fahre F 7 (Oberrathen — Niederrathen)

medizinische Versorgung
- Arztpraxis fur Allgemeinmedizin

Einzelhandel
- Kiosk am Bahnhof

Bankwesen
Ostsachsische Sparkasse Dresden - fahrbare Filiale

Tourismus
- saisonale Touristinformation

Gastronomie und Hotellerie
Hotel Ettrich
Elbresort
Pension ,Laasen-Perle"
Restaurant Elbewirt
Basteiblick - Eiscafe & Biergarten

Einrichtungen mit Alleinstellungsmerkmal
Klangterrasse
Eisenbahnwelten im Kurort Rathen
Aktivrastplatz
Kanu aktiv Tours (Kanu- Radverleih)
Lebenshilfe Einrichtung



1 Besonderheiten der Ortschaft

2 Landschaft

3 Entfernung zu Versorgungszentren

4  Entfernung zu Orten der Naherholung

5 Infrastrukturausstattung

8§ 2 SachsWaldG.

- Lage am Hang

- Ortszentrum nahezu autofrei

- Amselsee als grote stehende Gewasserflache in der
Séachsischen Schweiz

- Wald gemaR Sachsischem Waldgesetz®

- Lage im Fauna-Flora-Habitat Gebiet (FFH-Gebiet),
Nationalpark Sachsische Schweiz, Européischen
Vogelschutzgebiet (SPA-Gebiet) und im
Uberschwemmungsgebiet

- Nationalpark Sachsische Schweiz
- Felsformationen der Sachsischen Schweiz

- Pirna: 19,6 km
- Dresden; 48,2 km

- ist selbst ein Naherholungsort

Verkehr

- FuB- und Radwegenetz

- Kreisstrafle K 8735 (Bedarf zeitnaher Reparatur)
- Féhre F 7 (Oberrathen — Niederrathen)

- Fahrradverleihstation

Bildung
- kommunale Kita

medizinische Versorgung
- Praxis fir Naturheilkunde und Korperpsychotherapie

Behorden
Sitz der Gemeindeverwaltung (Haus des Gastes)

Einzelhandel
Backerei Hibner - Backerei und Café
Tante Uwe Laden

Tourismus
- Touristinformation im Haus des Gastes

Gastronomie und Hotellerie
Hotel AmselgrundschléRchen
Hotel Elbschldsschen
Hotel Elbiente
Pension Rosengarten
Pension & Gaststube Panorama
Haus Heidi



Restaurant & Cafe ,Sonniges Eck"
Destillerie ,Geist von Rathen"
Biergarten ,Am Bach"

Imbiss ,Zum Hermann®

Café am Hirschgrund
Forellenraucherei Leuschke

6 Freizeit Vereinshauser
Feuerwehrverein Kurort Rathen e. V.
Chorverein Kurort Rathen e. V.
Kleingartenverein "Kleine Bastei" Kurort Rathen e. V.
Schifferverein Rathen e. V.
Rathener Bogengilde e. V.
SV Kurort Rathen 52 e. V.

Einrichtungen mit Alleinstellungsmerkmal
Felsenblhne
Amselsee mit Ruderbootverleih
Rhododendronpark

Die Steinbrecherei und die Schifffahrt bildeten bis zum Beginn des 20. Jahrhunderts eine wesentliche
Erwerbsquelle der hiesigen Einwohner. Seit Anfang des 19. Jahrhunderts kamen ein verstarkter Hopfenanbau
sowie der einsetzende Fremdenverkehr hinzu. Wahrend Ersterer nur kurze Zeit bestand, hat Letzterer standig an
Bedeutung gewonnen. Um diesen Anspriichen gerecht zu werden, erfolgte der 1892 vorgeschlagene und 1934
verwirklichte Bau des Amselsees im Amselgrund sowie die Errichtung der weithin bekannten Felsenbihne im
Jahre 1936. Seit dem gleichen Jahr fiihrt Rathen den Titel "Kurort". Die Schaffung eines ,Naturschutzgebietes
Bastei" erfolgte 1938.

Die Wirtschaftsstruktur innerhalb des Landkreises Sachsische Schweiz — Osterzgebirge hat sich seit 1990 neu
geordnet. Dennoch konnten die traditionellen Wurzeln bewahrt werden. Vor allem der Dienstleistungssektor spielt
im Kurort Rathen eine Ubergeordnete Rolle. Dabei nimmt vor allem der Tourismus einen stetig wachsenden
Stellenwert ein (siehe Abbildung 6).

Tourismus

Die einzigartige landschaftliche und kulturhistorische Ausstattung der Region S&chsische Schweiz ist eine
wesentliche Voraussetzung fir die Entwicklung des Fremdenverkehrs. Dabei dient die Fremdenverkehrsintensitat
(die Ubernachtungsdichte) als MaBstab fiir die quantitative Bedeutung des Tourismus als Wirtschaftskraft in einer
Region. Je mehr Ubernachtungen in Relation zur ortsanséssigen Bevélkerung verbucht werden, desto
bedeutender ist die Tourismusbranche fiir das Gebiet. Da die Ubernachtungen nur in Beherbergungsbetrieben ab
zehn und mehr Schlafgelegenheiten erfasst werden, bleibt ein Teil der tatsachlichen Géstelbernachtungen (z.B.
in Kleinbetrieben (auch FeWo) oder auch bei Verwandten oder Bekannten) ebenso unberticksichtigt wie der
Tagestourismus.®

9Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen (2016).



Fir die Berechnung des Indikators wird die Zahl der Ubernachtungen von Gésten in Beherbergungsbetrieben
durch die Zahl der Einwohner dividiert. Daraus ergibt sich die Fremdenverkehrsintensitat. Auskunftspflichtig sind
Beherbergungsbetriebe, die zehn und mehr Géste (im Reiseverkehr) gleichzeitig vorlibergehend beherbergen.
Hierzu zahlen auch Unterkunftsstatten, die die Gastebeherbergung nichtgewerblich und/oder nur als
Nebentatigkeit betreiben und auch alle Campingplatze mit mindestens zehn Stellplatzen. Beherbergungsbetriebe
sind Hotels, Hotels garnis, Gasthdfe, Pensionen, Erholungs- und Ferienheime, Schulungsheime,
Schullandheime, Ferienhduser und Ferienwohnungen, Ferienzentren, Hiitten, Jugendherbergen und
jugendherbergséhnliche Einrichtungen sowie Vorsorge- und Rehabilitationseinrichtungen.

Abbildung 5: Einwohnerzahlen ausgewahlter Touristenorte zum 31.12.2014

Einwohner

14.000
12.000
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pen Lohmen Wehlen | stein stein Szgin' Zingst Rathen Zislow hagen Breege Lebbin | Linstow
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Abbildung 6: Fremdenverkehrsintensitat ausgewahlter Touristenorte zum 31.12.2014

Fremdenverkehrsintensitat
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Quelle: Eigene Darstellung, Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, 2016

Der Kurort Rathen weist (iberdurchschnittliche 322,8 Ubernachtungen pro Einwohner auf (siehe Abbildung 6).
Welche Auswirkungen das fiir die Rathener Blirger mit sich bringt, wird in Kapitel 3 ersichtlich. Die Stadt Pirna
weist eine Fremdenverkehrsintensitét von 3,6 Ubernachtungen pro Einwohner auf (37.768 EW). Dresden liegt bei
8,3 (536.308 EW) und der Landkreis Séachsische Schweiz bei 10,8 (245.954 EW), (siehe Abbildung 7).

10ReGENISIS (2016).



Abbildung 7: Einwohner und Fremdenverkehrsintensitét Pirna, Dresden, LK Séchsische Schweiz — Osterzgebirge zum 31.12.2014

Einwohner Fremdenverkehrsintensitét

600.000 12

500.000 10

400.000 8

300.000 6

200.000 4

100.000 2

0 0 -
LK Sachsische LK Sachsische
Pirna Dresden Schweiz- Pirna Dresden Schweiz-
Ostzerzgebirge Ostzerzgebirge
|I Einwohner 37.768 536.308 245954 | L] Ubernachtungsdichte 3,6 8,3 10,8

Quelle: Eigene Darstellung, Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, 2016

Angesichts der Fremdenverkehrsintensitit der Gemeinde Kurort Rathen (mehr als 300 Ubernachtungen pro
Einwohner) wird der Stellenwert des Dienstleistungssektors deutlich. Touristenhochburgen an der Nord- und
Ostsee, wie zum Beispiel Sylt oder Zingst, weisen ahnliche Ubernachtungszahlen pro Einwohner auf (siehe
Abbildung 6). Der Kurort Rathen gehdért zu den Orten mit wenigen Einwohnern (siehe Abbildung 5) aber mit
iberdurchschnittlich vielen Ubernachtungen pro Einwohner.

Erwerbstatigkeit

Sozialversicherungspflichtig Beschaftigte umfassen alle Arbeitnehmer, die kranken-, renten-, pflegeversiche-
rungspflichtig und/oder beitragspflichtig nach dem Recht der Arbeitsforderung sind oder fiir die Beitragsanteile
zur gesetzlichen Rentenversicherung oder nach dem Recht der Arbeitsforderung zu zahlen sind. Die regionale
Zuordnung der Beschéftigten erfolgt nach ihrem von den auskunftspflichtigen Arbeitgebern angegebenen
Arbeits- beziehungsweise Wohnort.

Im Jahr 2014 waren knapp 73 Prozent der Rathener Bevolkerung sozialversicherungspflichtig am Arbeitsort
beschaftigt. Bezogen auf den Wohnort liegt die Beschaftigungsquote bei rund 38 Prozent (siehe Abbildung 8).
Zum 31.12.2014 waren lediglich 10 Personen als arbeitslos registriert, alle wiesen dabei ein Alter von
Uber 50 Jahren auf.

Abbildung 8: Erwerbstatigkeit am Arbeitsort und am Wohnort 2001 bis 2014

Erwerbstatigkeit
400

300
200

100

0

31.12.131.12.131.12.131.12.131.12.,/31.12.31.12.31.12.31.12.31.12.{31.12.{31.12.{31.12.{31.12.
2001 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007 | 2008 | 2009 | 2010 | 2011 | 2012 | 2013 | 2014
am Arbeitsort gesamt | 172 | 184 | 195 | 216 | 221 | 247 | 272 | 288 | 273 | 280 | 267 | 259 | 267 | 274

am Wohnort gesamt | 155 | 154 | 146 | 139 | 136 | 129 | 141 | 133 | 136 | 136 | 133 | 125 | 124 | 130

Quelle: Eigene Darstellung, Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen, 2016



Das Mittelzentrum Pirna (siehe Abbildung 4) stellt das bedeutendste Arbeitsplatzzentrum des Landkreises
Séchsische Schweiz — Osterzgebirge dar, allerdings weist der Kurort Rathen aufgrund seiner vom Tourismus
gepragten Struktur die hochste Arbeitsplatzdichte auf. Damit ist der Kurort Rathen neben Pirna, Sebnitz, Bad
Schandau und Konigstein ein wichtiger Arbeitsort in der Region (vergleiche Anlage 8).

Im Hinblick auf die Beschaftigungsstruktur kann man innerhalb der Gemeinde Kurort Rathen von einer
Vollbeschaftigung der Bevolkerung sprechen, allerdings fehlen saisonale Arbeitskrafte. Eine zukinftige Strategie
diesbeziiglich soll entwickelt werden.

Saisonale Arbeitsplatze

Vor allem wahrend der Hauptsaison (von Ostern bis November) steigt der Anteil der Beschaftigten im Kurort. Der
Anteil der saisonalen Arbeitsplatze ist dabei bereits jetzt ein Thema, denn im Winter entlassene Mitarbeiter
stehen nicht in jedem Fall im darauffolgenden Fruhjahr wieder zur Verfugung. Auch die gesetzlichen
Mindestlohnerhéhungen treffen die Branche.

Pendlerstatistik
Detailliert strukturiert sich die Gemeinde Kurort Rathen in den Pendlersalden wie folgt:

e 47 Nichtpendler,
e 83 Auspendler und
e 227 Einpendler."

Insgesamt pendeln deutlich mehr Personen zum Kurort Rathen als vom Kurort Rathen. Viele Servicekréfte der
Hotels kommen von auBerhalb.'?

Gemeindeentwicklung

Die Gemeinde Kurort Rathen verfligt (iber einen ausgeglichenen Haushalt und ein wirtschaftlich nachhaltiges
Geschaftsmodell fir den Betrieb der Fahre zwischen den Ortsteilen Niederrathen und Oberrathen. Mit sieben
Mitarbeitern wird der Fahrbetrieb gewahrleistet. Auch die Parkplatzbewirtschaftung erfolgt durch die gemeindliche
GmbH (Kurortentwicklungsgesellschaft Rathen mbH).

Die Region Sachsische Schweiz wird von der iberregionalen Verbindungsachse Dresden — Prag durchquert.
Hier verlauft auch die Autobahn A 17 und teilweise entlang der Elbe die Bundesstralte B 172. Der Kurort Rathen
ist somit sowohl firr Einwohner als auch fiir Gaste gut erreichbar.

Offentlicher Personennahverkehr

Der OPNV einschlieBlich der Schiilerbeférderung gestaltet sich aufgrund des demographischen Wandels
insbesondere im landlichen Raum zunehmend schwierig. So erfolgte in den letzten Jahren eine Verringerung der
Taktfrequenz auf den Busstreckennetzen. Die nachsten Buslinien zur Gemeinde Kurort Rathen sind die Buslinie
246 (Pirna Copitz — Kdnigstein) und die Buslinie 253 (Pirna/Bastei — Bad Schandau), wie in Abbildung 9
ersichtlich. Direkt angefahren wird der Kurort Rathen von keiner der beiden Buslinien, da er nahezu verkehrsfrei
ist. Auch waren die Busse fiir die topographischen Verhaltnisse der Verkehrswege zu groR dimensioniert.

" Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen (2015).
12 Ergebnisprotokoll Vorgesprach 2. Workshop (2016).



Abbildung 9: Verkehrsinfrastruktur Kurort Rathen

Quelle: Staatsbetrieb Sachsenforst Nationalparkverwaltung Sachsische Schweiz (2014)

Die eingeschrankte Verfiigbarkeit des OPNV stellt vor allem fiir Berufspendler, weniger mobile
Bevolkerungsgruppen und auch fir Touristen einen Nachteil dar.

Schienenpersonenverkehr

Die Gemeinde Kurort Rathen ist Uber den S-Bahn-Haltepunkt ,Kurort Rathen® im Ortsteil Oberrathen an das
uUberregionale Bahnnetz angebunden. Die Bahnstrecke ermdglicht eine schnelle Anbindung zum Mittelzentrum
Pirna und zum Oberzentrum Dresden (erreichbar in ca. 40 Minuten). Eine Anbindung an die Tschechische
Republik ist ebenfalls gewéhrleistet. Die S-Bahn verkehrt grundsétzlich bis Dresden, teilweise auch bis Meilen.
Im Sommer fahren die Zige halbstlndlich, im Winter stindlich. In Zukunft soll die S-Bahn mit einer hdheren
Frequenz verkehren.

Uberértliche StraRenanbindung

Aufgrund der Teilung der Gemeinde durch die Elbe in zwei Ortsteile bestehen unterschiedliche Anbindungen und
Entfernungen zum (berdrtlichen  StralRennetz. Die Anfahrt fiir motorisierte  Tagestouristen und
Felsenblihnenbesucher ist ausnahmslos nur linkselbisch (Oberrathen) mdglich. Gaste, welche einen mehrtagigen
Aufenthalt planen, kdnnen mit einer Sondergenehmigung auch den Ortsteil Niederrathen befahren.

Hinsichtlich der Erschlieung Uber Kreisstralen wird der Ortsteil Oberrathen ber die K 8734 und der Ortsteil
Niederrathen Uber die K 8735 erschlossen. Beide bediirfen einer zeitnahen Reparatur. In der nachfolgenden
Tabelle finden sich die verschiedenen Distanzen zu der ndchstgelegenen tberdrtlichen Strale.

Tabelle 2: Freie Distanz zu iiberortlichen Stralen

2,1 km Anschluss Uber S 168
Anschluss Uber S 163 6,6 km

5,6 km 7,2 km

42,5 km 35,0 km

18,8 km 27,3

Quelle: Eigene Berechnungen, 2016



Ortliche StraRen und Plitze

Die kommunalen Stralen welche die beiden Ortschaften erschlieRen, bedirfen insgesamt einer zeitnahen
Reparatur. Die Ortszentren sind stark verkehrsberuhigt und nahezu autofrei.

Im Ortsteil Oberrathen wurde auf dem Kurplatz ein H6hepunkt innerhalb der Erlebniswelt Kurort Rathen
geschaffen. Hier kdnnen sich Einwohner und Besucher an einer Klangterrasse und einem Lichterbrunnen
erfreuen. Gegenwartig wird in Oberrathen, in der Nahe von Besucherparkplatz und Fahranlegestelle, ein
Aktivrastplatz geplant. Dieser soll zum Verweilen einladen, vielfaltig nutzbar sein und zudem zu sportlichen
Betatigungen anregen. Er erganzt die vorhandenen Angebote des Kurparkes.

WasserstraBennetz

Die WasserstralRe Elbe dient neben dem Giitertransport auch der Personenschifffahrt. Der Fluss teilt den Kurort
Rathen in die beiden Ortsteile Ober- und Niederrathen. Der Fahrbetrieb bef6rdert Personen mithilfe einer
Gierseilfahre zwischen beiden Ortschaften. Zu Spitzenzeiten wird ein zusétzliches Motorboot fiir die Uberfahrt
eingesetzt. Fiir Autofahrer ist eine Uberquerung der Elbe in Bad Schandau und in Pirna méglich.

Der Kurort Rathen wird von der Sachsischen Dampfschifffahrt angefahren, welche zwischen Dresden/Pillnitz und
Konigstein/Bad Schandau verkehrt. Fir den Fremdenverkehr hat neben der Dampfschifffahrt auch der
zunehmende Wassertourismus an Bedeutung gewonnen. Fir dessen weitere Etablierung verfiigt der Kurort
Rathen Uber eine Sportbootanlegestelle.

Rad- und Wanderwegenetz

Der Ort bietet viel Abwechslung und ist infolge seiner zentralen Lage der Hauptausgangspunkt kirzerer und
langerer Wander- und Bergtouren. Als Besonderheit verfiigt die Gemeinde Uber mehrere Terrainkurwege
(vergleiche Anlage 9). Das Terrainkurgebiet gliedert sich dabei in den rechts- und den linkselbischen Teilbereich.
Die Wege sind vorwiegend ringférmig angelegt und folgen einerseits dem Verlauf der Elbe, durchqueren
andererseits aber auch interessante Felsgebiete der S&chsischen Schweiz.

Mit dem Rollstuhl (beziehungsweise dem Handbike) sind nicht alle touristischen Sehenswiirdigkeiten der
Séchsischen Schweiz erreichbar, dennoch besteht ein gutes Angebot an barrierefreien Wanderwegen.

Durch die Nationalparkregion Sachsische Schweiz flihren zahlreiche Radwanderrouten. Am bekanntesten ist der
Elberadweg, der von der Grenze zur Tschechischen Republik bis zur Dresdner Stadtgrenze auf einem
Streckenabschnitt von rund 40 Kilometern das Territorium der Sachsischen Schweiz durchquert (vergleiche
Anlage 10). Der Nationalpark Sachsische Schweiz kann mit dem Fahrrad auf den dafir vorgesehenen
Radwegen, welche gut ausgeschildert sind, erkundet werden. Die Verkehrsunternehmen im Verbundraum setzen
vom 1. April bis 31. Oktober auf ausgewahlten Strecken Fahrradbusse ein. Diese Busse verkehren regelméaRig
(teils auch mit Voranmeldung) an Wochenenden und Feiertagen.3

Barrierefreiheit

Der Bahnhof Kurort Rathen ist fir Gehbehinderte vollstandig barrierefrei.

Im Sommer 2016 wurden die Fahren im Landkreis Sachsische Schweiz — Osterzgebirge hinsichtlich ihrer
Barrierefreiheit durch Betroffene geprift. Die Fahrverbindung zwischen Ober- und Niederrathen ist hierbei weiter
ausbaufahig (siehe Abbildung 10). Die Steigung zwischen Fahre und Hotel Elbiente ist fiir Rollstuhlfahrer ohne
Begleitperson und/oder Zugmaschine zu grol® und entspricht nicht den aktuellen Normen.

'3 Internet-Service Beyer GmbH (2016).


http://www.elberadweg.de/

Abbildung 10: Befahrung der Fahren im Landkreis Sachsische Schweiz - Osterzgebirge (Barrierefreiheit)
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* mit Rampe ausgestattet

Quelle: Landesverband Selbsthilfe Kérperbehinderter Sachsen e. V. (LSKS), 2016

Im Ort sind nur wenige Gasthauser und Dienstleistungsbetriebe stufenlos erreichbar.

Grundsatzlich haben es auch sehbehinderte Menschen schwer, sich ohne Hilfe im Kurort Rathen fortzubewegen.
Es fehlt an Bodenindikatoren, Bordkanten, angepassten Beschriftungen und sonstiger Hilfsinfrastruktur.

Der Kurort Rathen verfiigt Uber eine kommunale Kindertagesstatte im Ortsteil Niederrathen. Aufgrund des
sinkenden Anteils an Kindern im Kindergartenalter muss die Einrichtung finanziell unterstitzt werden. Eine
Kooperation mit umliegenden Gemeinden besteht bisher nicht.

Als ausbaufahig werden auch die Flexibilitdt der Betreuung und das Angebot der Wochenendbetreuung
beziehungsweise der Ferienbetreuung angesehen. Dies konnte zugleich das Tourismussegment ,Familienurlaub*
aufwerten.

Keiner der beiden Ortsteile verflgt noch Uber eine Schule. Alle schulischen Angebote finden sich in den
Nachbargemeinden, im Mittelzentrum Pirna und im Oberzentrum Dresden. Flr die Gemeinde Kurort Rathen ist
der Schulbezirk und Einzugsbereich die Stadt Konigstein. Hier befindet sich auch die Grundschule. Oberschulen
und Gymnasien werden in Pirna oder Dresden besucht.

Der demographische Wandel bewirkt auch eine Veranderung in der Tragfahigkeit vieler sozialer und kultureller
Einrichtungen. Im Kurort Rathen kann nicht mehr allen Altersklassen adaquat entsprochen werden. Es (iberwiegt
das Angebot an Aktivitaten fir altere Bevélkerungsgruppen. Hinzu kommt, dass der demographische Wandel
bereits dazu filhrt, dass die Vereine Probleme bei der Gewinnung von Nachwuchs haben. Besonders betroffen
davon ist die Freiwillige Feuerwehr — eine Uberlebenswichtige Institution.

Dieser Entwicklung wird durch blrgerschaftliche Initiativen und ehrenamtliches Engagement versucht
entgegenzuwirken. Generationsubergreifende Angebote und Aktivitdten flir Kinder und Jugendliche mussen
jedoch weiter geschaffen, gestérkt und langfristig erhalten werden. Denn ohne jugendlichen Nachwuchs stirbt auf
lange Sicht das Vereinsleben und damit sinkt auch die Lebensqualitét innerhalb der Gemeinde.

Sogenannte  Multifunktionshduser kdénnen das Gemeinschaftsleben starken sowie die medizinische
Grundversorgung, Einzelhandelsleistungen und Dienstleistungen (wie etwa einen Friseur oder eine Post)
ermdglichen.

Insgesamt zeigt sich, dass das Schaffen von Mehrgenerationeneinrichtungen fiir den Erfahrungsaustausch und
die Zusammenarbeit zwischen den Generationen ausbauféahig ist. Generationstbergreifende Projekte kénnen
dazu beitragen, dass langfristig die Lebensqualitdt und Zukunftsfahigkeit der Gemeinde sichergestellt werden
kann.



Im Gemeindegebiet finden sich eine Arztpraxis fur Allgemeinmedizin und eine Praxis fur Naturheilkunde und
Korperpsychotherapie. Weitere Einrichtungen des Gesundheits- und Sozialwesens stehen fiir die Rathener
vorrangig in Bad Schandau, Konigstein und Pirna zur Verfligung. Wichtige Einrichtungen flir die alternde
Bevolkerung stehen wohnortnah nicht zur Verfligung (ambulante und stationare Altenpflege). Fiir die stationare
medizinische Versorgung stehen in der Region Krankenhauser in Pira, Sebnitz und Hohwald zur Verfugung.

Die Region Sé&chsische Schweiz ist eine gewachsene Tourismusregion mit einer gut ausgestatteten
Fremdenverkehrsinfrastruktur und vielfaltigen touristischen Angeboten. Es gibt diverse Maglichkeiten der
naturgebundenen Freizeitgestaltung. Bereits erwahnt wurde das bestehende Ful- und Radwegenetz im
Gemeindegebiet. Auch die Lage des Ortsteils Niederrathen im Nationalpark Sachsische Schweiz 1adt zum
Wandern ein. Der Ort bietet viel Abwechslung und ist infolge seiner zentralen Lage der Hauptausgangspunkt
kirzerer und langerer Wander- und Bergtouren. Zu den Sehenswirdigkeiten zahlt der Amselsee mit
Ruderbetrieb, der von mehreren Felsen (Grolte und Kleine Gans, Lokomotive, Lamm, Bienenkorb, Honigstein,
Storchennest und Talwachter) umgeben ist. In unmittelbarer N&he des Ortes befindet sich der Amselfall, ein
kleiner Wasserfall mit angeschlossener gastronomischer Einrichtung.

Weitere Freizeit- und Erholungsangebote sind:

o Felsenbilhne Rathen,

o Eisenbahnwelten Kurort Rathen, eine der gréfiten privaten Gartenbahnanlagen Europas

o Destillerie ,Geist von Rathen",

o Klangterrasse,

o Sportbootanleger,

e Taxibetrieb fir Rundfahrten zu den bekannten Ausflugszielen der Sachsischen und Béhmischen
Schweiz sowie nach Dresden und Prag,

o Kletterschule in Bad Schandau und Kletterwald in Kénigstein,

o Deutsche Kunstblume Sebnitz (zahlt weltweit zu den wenigen Manufakturen, in denen kiinstliche
Blumen in traditioneller Handarbeit hergestellt werden),

e Fahrradverleih,

e Quad-Parcours und -Touren,

o Erkundung der Elbe mit Kanu, Schlauchboot oder Flof} und

« Nationalparkhaus in Bad Schandau.'

Pirna als nachstgelegene und schnell erreichbare GrolRe Kreisstadt bietet zusétzliche Freizeitmdglichkeiten. Auch
die Landeshauptstadt Dresden ist verkehrsgiinstig erreichbar.

Das touristische Freizeit- und Erholungsangebot ist gut entwickelt. Dabei werden die verschiedensten
BedUrfnisse (beispielsweise barrierefreie Aktivitaten und familiengerechte Angebote) beriicksichtigt.

Um auch weiterhin als attraktiver Tourismusstandort wahrgenommen zu werden, bedarf es jedoch einer
kontinuierlichen Qualitatsverbesserung in allen tourismuswirtschaftlich relevanten Segmenten.
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Im Landkreis Sachsische Schweiz — Osterzgebirge bestehen deutliche innerregionale Unterschiede beziglich der
zur Verfiigung stehenden Verkaufsflache je Einwohner. Vor allem die Stadte Pirna, Heidenau, Neustadt in
Sachsen, Sebnitz und die Gemeinde Rathmannsdorf profitieren von einer groBen Verkaufsflache pro Einwohner.
Im landlichen Raum, besonders in abgelegenen Ortsteilen, gibt es teilweise keine Einkaufsmoglichkeiten mehr.
Einige mobile Anbieter verschiedener Bedarfswaren (Back-, Fleisch und Tiefkihlwaren) sichern fur weniger
mobile Bevdlkerungsgruppen die Daseinsgrundvorsorge. Die Gemeinde Kurort Rathen verfigt im Ortsteil
Niederrathen Uber einen kleinen Handel mit Waren des taglichen Bedarfes (Tante Uwe Laden) flir Touristen und
die Grundversorgung der Rathener Biirger sowie iber eine Backerei und einen Bankautomaten. Zusétzlich fahrt
eine mobile Bankfiliale den Kurort Rathen wdchentlich an. Weitere stationére Dienstleistungsangebote finden sich
erst wieder in den umliegenden Gemeinden. s

Am 1. Januar 1997 bildeten die Stadt Kénigstein und die Gemeinde Rathen die Verwaltungsgemeinschaft
Konigstein/Sachsische Schweiz. Zum 1. Januar 2000 traten die Gemeinden Gohrisch, Struppen und
Rosenthal-Bielatal bei. Die Stadt Kénigstein/Séchsische Schweiz stellt die erfiillende Gemeinde dar. Hier finden
sich der Verwaltungssitz sowie alle zustindigen Amter und Behdrden der Verwaltungsgemeinschaft. Im Ortsteil
Niederrathen befindet sich der Sitz der Gemeindeverwaltung Kurort Rathen mit dem ehrenamtlichen
Birgermeister.

Das Pradikat ,Kurort* und das Alleinstellungsmerkmal ,Staatlich anerkannter Luftkurort* sind fiir das Image, die
Werbung und die Vermarktung der Gemeinde von grofRer Bedeutung im Wettbewerb um Touristen, Besucher,
Kurpatienten und Investoren. Ein Schwerpunkt der gegenwartigen und zukinftigen Arbeit ist daher die Sicherung
des Pradikates und des Alleinstellungsmerkmales.

Um auch weiterhin als attraktiver Tourismusstandort wahrgenommen zu werden, bedarf es einer kontinuierlichen
Qualitatsverbesserung in allen tourismuswirtschaftlich relevanten Segmenten. Dazu gehdren neben einem
verbesserten Regionalmarketing nach innen und aufen die Starkung der dauerhaften Tragféhigkeit des
Fremdenverkehres, der Ausbau von Kooperationen (besonders mit umliegenden Tourismusregionen und
Fremdenverkehrseinrichtungen), eine qualitative Verbesserung der Infrastruktur und die Etablierung von
Nischenangeboten (beispielsweise Tagungsangebote).

Die interkommunale Zusammenarbeit muss vertieft werden - thematisch beispielsweise in Hinblick auf die
Feuerwehrtatigkeit. Bereits jetzt besteht ein guter Kontakt zu allen umliegenden Gemeinden. Im Rahmen der
Moderation soll auch eine Klarung der Mdglichkeiten interkommunaler Zusammenarbeit innerhalb der
Verwaltungsgemeinschaft stattfinden. Dartiber hinaus sollen die Konsequenzen nach innen und auflen erfasst
werden. Dabei spielt auch die Frage der Selbststindigkeit der Gemeinde eine wesentliche Rolle fir die
zukiinftige Entwicklung des Kurortes Rathen. Aus Sicht des Kurortes Rathen sollte die touristische Zukunft
insgesamt neu gedacht werden. Beispielsweise ermdglicht die Vision ,Oberes Elbtal 2020-2030" eine touristische
Zusammenarbeit in anderen GréRenordnungen. Fir den Kurort Rathen steht fest, dass jede touristische Fusion
oder Kooperation einen Mehrwert fiir sich und die Rathener erzielen soll.
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Das SWOT-Profil ist eine zusammenfassende Bewertung von Starken (Strengths), Schwachen (Weaknesses),
Chancen (Opportunities) und Risiken (Threats), die sich aus der Analyse der Bevilkerungsentwicklung, den
Standortbedingungen und den Veranstaltungen im Kurort Rathen (vergleiche Anlagen 1 bis 5) ergeben haben. Es
liefert Kernaussagen zur aktuellen Situation und zu potenziellen Entwicklungsperspektiven der Gemeinde Kurort
Rathen.

Nachfolgend werden zunachst die Starken und Schwéachen der Gemeinde einzeln aufgefiihrt und daraus im
Anschluss die Chancen und Risiken insgesamt abgeleitet.

Bevélkerung und Gemeinschaft

starke Identifikation der Blrger mit der Gemeinde

hohe Bereitschaft zu biirgerschaftlichem
Engagement

tatkraftige, kurzfristige Unterstltzung bei
Veranstaltungen und gemeinsam organisierten
Festen

Uberschuss Gestorbene gegeniiber
Lebendgeborenen (= negative
Bevdlkerungsentwicklung)

fortschreitende Alterung (deutlicher Rickgang der
Jugendlichen, starker Anstieg der Senioren)

durchschnittlich mehr Fortzlige als Zuziige
—>entspricht einem negativen Wanderungssaldo

raumliche und soziale Trennung von Ober- und
Niederrathen

junge Familien ziehen weg bzw. ziehen kaum in
den Ort

fehlende langfristige Unterstiitzung durch Helfer

Wirtschaft und Arbeitsmarkt

ausgeglichener Haushalt

Gierseilfahre und Parkplatz in Oberrathen als
Einnahmequelle (Kurortentwicklungsgesellschaft
Rathen GmbH)

kontinuierlich positive Entwicklung der
Gastezahlen und Ubernachtungen

Tourismus als starkes Standbein in der
Hauptsaison

Kurortentwicklungsplan

Anteil der jungen Leute (unter 25 Jahre) nimmt
weiter ab > es fehlt an Nachwuchs

saisonaler Tourismus

Fachkréaftemangel und Saisonarbeitskréfte
Hochwasser als Risikofaktor

hohe Einpendlerzahlen

Wohnraum und Bauland

Flachennutzungsplan (FNP) fir die Gemeinde
vorhanden

Erhalt des Ortsbildes, insbesondere der
denkmalgeschutzten und ortsbildpragenden
Bausubstanz

Kontrolle der Pegelstande durch das
Wasserwirtschaftsamt

aktiver und passiver Hochwasserschutz >HQ 20

geringerer Fokus auf Dauerwohnnutzung

geringes Angebot an Mietwohnraum,
altersgerechten Wohnformen und giinstigem
Wohnraum

Einschrankungen durch die Lage im
Uberschwemmungsgebiet der Elbe, Nationalpark
Sachsische Schweiz und Landschaftsschutzgebiet
Séachsische Schweiz

Gemeinde verfiigt (iber kein kommunales Bauland




Verkehr und Mobilitét

S-Bahn-Haltepunkt >verkehrt im Sommer
halbsttindlich, im Winter stlindlich

Fahrbetrieb Uber Gierseilfahre

zu Spitzenzeiten zusatzlicher Einsatz einer
motorbetriebenen Fahre

Personenschiffsbetrieb durch die Sachsische
Dampfschifffahrt

Rad- und Wanderwegenetz vorhanden
Erschliefung durch zwei Kreisstraen
grofer Parkplatz nahe der Fahre

Erschliefung von Sehenswirdigkeiten durch
einen Shuttlebus

touristisches und alltagliches Radwegenetz
vorhanden

touristische Spezialnutzungs-Infrastruktur (Quads,
Elbeboote)

dichtes Wanderwegenetz
autofreier Charakter der Ortszentren
FuRganger haben in den Ortszentren Prioritat

Barrierefreiheit von Niederrathen bis zum
Amselsee und zur Felsenbiihne

S-Bahnhof in Oberrathen ist fiir Gehbehinderte
barrierefrei

Rollstuhl-WC am Parkplatz in Oberrathen, auf
dem Niederrathener Zugang zur Fahre und im
Haus des Gastes

Fahrtzeit mit der S-Bahn nach Dresden
Hauptbahnhof zwischen 33 und 41 Minuten >flr
Pendler unter Umstanden zu lang

lange Wartezeiten an den Bahniibergangen
—>bereits jetzt, ohne die geplante Intensivierung
der Bahntaktung

kein Notweg fiir Rettungskrafte/Feuerwehr an den
Bahniibergangen in Oberrathen

Larm durch Bahnverkehr in Oberrathen

Bahnhofsgebaude wirkt vernachlassigt und
ungepflegt
kein direkter Busanschluss im Kurort Rathen

Wartezeiten beim Queren der Elbe —>fiir Pendler
kritisch

durch Uberlastung zu StoRzeiten (bspw.
Briickentage) besteht Parkplatzmangel - dadurch
wird auch wild geparkt

Lage des gemeindebetriebenen Parkplatzes
hinter der Bahntrasse - Bahnlinie muss gequert
werden, um den Parkplatz erreichen zu konnen
—>das flihrt zu Staus und Wartezeiten

untbersichtliche Verkehrsfiuhrung an
Grundstlicksausfahrten in Niederrathen

gemeinsame Nutzung einzelner Strecken durch
Anwohner mit PKW, Radfahrer und FuRganger

Zugang zur Fahre auf der Niederrathener Seite ist
zu steil flr Gehbehinderte

viele Unterkunftsstatten, gastronomische
Einrichtungen und Dienstleistungsbetriebe sind
nicht stufenlos zu erreichen > wirkt abweisend
auf gehbehinderte Menschen

geringe Verfligharkeit von Hilfsinfrastruktur fiir
Sehbehinderte

Bildung, Gesundheit und Erziehung

Kita in der Gemeinde

Praxis fur Allgemeinmedizin und Physiotherapie
im Ort

Blicherei im Haus des Gastes

Freiwillige Feuerwehr

ortsanséssiger Kurarzt

Kita muss aufgrund der geringen Auslastung
subventioniert werden

wenige Infrastruktureinrichtungen (erschwerte
Bedingungen v. a. fiir wenig mobile
Bevodlkerungsgruppen)




Kultur, Landschaft, Freizeit und Erholung

vielfaltiges Angebot an Kultur und Landschaft

Felsenblihne, Klangterrasse, Panoramaweg,
Feste, etc.

gut ausgestattete Sportstatten
ortsansassige Vereine

Klettermdglichkeiten im Rathener Gebiet und
gutes Angebot an Wanderhiitten

Kurterrainwegenetz
Eisenbahnwelten
Sportbootanleger in Oberrathen

Lage inmitten des Nationalparks Sachsische
Schweiz

sehr groes Angebot an Gaststatten und
Beherbergungsbetrieben

Fahrradverleih
Kanu Aktiv Tours
Bootsverleih

geringes Angebot und wenig Vielfalt von
Vereinsaktivitaten fur Kinder und Jugendliche

Nachwuchs fiir Vereine schwindet

teilweise optisch weniger anschauliche Bereiche
(z. B. Bahnsteiggelande, Alte Miihle etc.)

Handel und Dienstleistungen

Backerei und kleines Lebensmittelgeschaft im Ort

mobile Filiale der Ostsachsischen Sparkasse
(immer mittwochs)

Bankautomat der Volksbank
Cafés, Gaststatten, Destillerie
Qualitatstourismus steht stark im Fokus

geringes Nahversorgungsangebot
eingeschrankte Daseinsvorsorge

Rentabilitat von Angeboten schwindet bei weiter
sinkender Einwohnerzahl

Offentlichkeitsarbeit

Bekanntheitsgrad des Ortes auch weit (iber seine
Grenzen hinaus

Radiowerbung uber HITRADIO RTL

grundsatzliches Informationsangebot auf
Homepage vorhanden

aktiv in sozialen Netzwerken

Touristeninformation in Niederrathen und eine
Zweigstelle in Oberrathen

tourismusbezogene Aulenwirkung = Kurort
Rathen als Wohnort eher unbekannt

geringe Reichweite der Werbung > nur
Felsenbtihne verfiigt Uber einen groen Radius

Verflechtungen und Kooperationen

Zusammenarbeit mit Freiwilligen Feuerwehren
(FFW) in Nachbargemeinden

keine Kooperationen bzgl. der Kinderbetreuung




Die gemeindespezifischen Starken und Schwachen zeigen auf, in welchen Handlungsfeldern nutzbare Potenziale

und zu mindernde Defizite bestehen.

Fir den Kurort Rathen bieten sie zahlreiche Chancen und

Handlungsansatze, bergen aber auch Risiken, die im Weiteren, insbesondere bei der Erarbeitung von

Entwicklungszielen und -strategien, zu berlcksichtigen sind.

Bevélkerung und Gemeinschaft

starke Identifikation der Blrger mit der Gemeinde
und tatkraftige Unterstltzung bei Veranstaltungen
und gemeinsam organisierten Festen ausbauen

anhaltender Bevolkerungsriickgang und
Uberalterung fiihren langfristig zur Eingemeindung
und damit zum Verlust der Eigenstandigkeit

Wirtschaft und Arbeitsmarkt

ausgeglichener Haushalt = Einnahmen durch den
Fahrbetrieb, die Parkplatzverwaltung und die
kontinuierlich positive Entwicklung der
Géstezahlen und Ubernachtungen
Vollbeschaftigung der Rathener

Konzeptidee fiir die Nebensaison

Fachkrafte- und Nachwuchsmangel > niedriges
Erwerbspersonenpotenzial

Wohnraum und Bauland

Ausschdpfungspotenzial in bestehenden
Bebauungsplanen

zukunftsfahige Entwicklung von Bauflachen fiir
eine stabile Gemeindeentwicklung
—>konsequente Bedarfsermittlung, Ausbau, Erhalt
des Ortsbildes (denkmalgeschiitzte und
ortsbildpragende Bausubstanz), behutsame
Nachverdichtung, LlickenschlieBung und
Ausweisen von neuen oder alternativen
Bauflachen, um ein differenziertes,
nutzerorientiertes Wohnangebot im Sinne der
gemeindlichen Entwicklungsziele zu schaffen

weiter sinkender Anteil von Dauerwohnraum und
Entmischung der Bevolkerungsstruktur = Erhalt
der Geb&ude, Gebaudenutzung und
Siedlungsstruktur erschwert

steigende Nachfrage nach altersgerechten
Wohnformen —>dieser muss nachgekommen
werden, sonst nimmt die Lebensqualitat der
alteren Bevolkerung ab

kaum Mdglichkeiten Wohnraum fir junge Familien

bereitzustellen > Engpassfaktor fiir die
Stabilisierung der Gemeindeentwicklung

Verkehr und Mobilitat

Entflechtung von gehendem und rollendem
Verkehr auf bisher gemeinsam genutzten
Strecken fur PKW, Radfahrer und Fuganger

Positionierung von Kurort Rathen gegeniiber
Einwohnern und potenziellen Zuzlglern als
attraktiver Wohnstandort, der mit OPNV gut
erreichbar ist und mit den nahezu autofreien
Ortszentren ein Alleinstellungsmerkmal hat

Autofreiheit gewahrleistet Sicherheit flir
Schutzbediirftige (mobilitdtseingeschrankte
Personen, Kinder, Betagte,) > wichtiges
Entscheidungskriterium fir junge Familien

die Fahrtzeiten mit der S-Bahn, kombiniert mit der
Wartezeit beim Queren der Elbe, werden von
Pendlern als zu lang empfunden

Einwohner wollen nicht auf ihren PKW verzichten
und diesen auch in unmittelbarer Nahe zu ihrer
Wohnung parken

es gibt keine zusatzlichen und/oder peripheren,
westlich der Bahnlinie gelegenen Parkplatzflachen
—>umliegende Gemeinden bieten keine
Méglichkeit fur periphere Parkplatze

Géste/Urlauber/Tagestouristen wollen nicht von
ihrem PKW auf Shuttle-Busse umsteigen




Verkehr und Mobilitéat

o im Kurort Rathen findet Entschleunigung
tatsachlich statt

e Pendeln mit dem OPNV ist erholsam und weniger
anstrengend —>gunstiger, umweltschonender und
platzsparender als mit dem PKW

e durchgehende Barrierefreiheit, sowohl flr geh- als
auch sehbehinderte Menschen, wird ein neues
Besuchersegment ansprechen

Einschrankungen durch Nationalpark- und
Schutzgebiet-Status sind zu stark und erlauben
wichtige Veranderungen nicht

zu geringe Nachfrage fur ortsinterne Transport-
Dienstleistungen (bspw. mit E-Mobil)

durch Konflikte auf gemeinsam genutzten Wegen
verliert Kurort Rathen an Attraktivitat > Gaste
und/oder Einwohner beginnen, den Ort zu meiden

Bildung, Gesundheit und Erziehung

o wohnortnahe Kinderbetreuung durch kommunalen
Kindergarten in Niederrathen

bisher wird die Kita noch von der Gemeinde
subventioniert ->sinkt die Nachfrage weiterhin,
kann dies zur SchlieBung flhren

Kultur, Landschaft, Freizeit und Erholung

o vielfaltiges Angebot an Kultur, Landschaft, Freizeit
und Erholung —>starke Anziehungskraft durch
Felsenbiihne, Klangterrasse, Panoramaweg,
Veranstaltungen und Klettermdglichkeiten

o  Weiterentwicklung von bestehenden
Naherholungsmaglichkeiten und Ausbau des Ful-
und Radwegenetzes - Steigerung der
Lebensqualitat, der Verkehrssicherheit und der
Attraktivitat als Wohnstandort

die Elbe verlauft durch das Gemeindegebiet und
hat dieses mehrfach Uberflutet

Handel und Dienstleistungen

e grofies Angebot an Gaststatten und
Beherbergungsbetrieben

Rickgang der Auslastung von Infrastrukturen und
Einrichtungen der Daseinsvorsorge

Offentlichkeitsarbeit

o Entwicklung eines familienfreundlichen und
altersgerechten Lebensumfeldes = Verbesserung
der Lebensqualitat fir steigenden Anteil der
alteren Bevolkerung zunehmende Attraktivitat fur
junge Leute und Familien mit Kindern

Imagekampagne ohne spurbaren Effekt

Verflechtungen und Kooperationen

o durch Kooperation mit umliegenden Gemeinden
kénnen verschiedene Bereiche positiv gesteuert
werden > z. B. Parkplatzangebot, Sportangebote,
Erlangen der Forderfahigkeit

Nichtzustandekommen von Kooperationen




Leben, wo andere Urlaub machen

Kapitel 2

Ziel- und Handlungskonzept

Auf Basis der ermittelten Ausgangssituation, der Standortbedingungen und der Entwicklungsperspektive
der Bevolkerung in der Gemeinde Kurort Rathen wird nachfolgend das konsistente Handlungs- und
Zielkonzept vorgestellt, welches die langfristige Entwicklungsrichtung fir die Gemeinde skizziert. Damit
stellt das Zielkonzept gegeniiber der Ausgangssituation, die den ,Ist-Zustand“ beschreibt, den ,Soll-
Zustand” dar.

Dafir werden nach Auswertung relevanter Ubergeordneter Planungen zunachst eine zentrale
Zielstellung und prioritdre Handlungsfelder definiert, in denen die Gemeinde und weitere engagierte
Partner aus dem privaten und offentlichen Bereich aktiv werden missen. Vorhandene regionale
Leitbilder sollen dabei nicht revidiert, sondern unter Berlcksichtigung der Veranderungen von
Rahmenbedingungen, die sich vor allem durch die demographische Entwicklung ergeben, erganzt
beziehungsweise neu gewichtet werden. Fir die Handlungsfelder werden anschlielend spezifische
Entwicklungsziele formuliert, die kurz-, mittel- oder langfristig erreicht werden sollen.

Die Dimensionen, an denen die Handlungsfelder und Zielsetzungen festgemacht werden, entsprechen
den Starken und Schwachen bzw. den daraus abgeleiteten Chancen und Risiken.




Fur die Gemeinde Kurort Rathen im Landkreis Sachsische Schweiz — Osterzgebirge bestehen eine Vielzahl
ubergeordneter Planungen, die Aussagen zur kunftigen Regional- bzw. Kommunalentwicklung enthalten. Darin
festgeschriebene strategische Entwicklungsrichtungen, Ziele und Handlungsempfehlungen fanden bei der
Erarbeitung des Zielkonzepts Berlicksichtigung. Folgende Aussagen sind dabei von besonderer Relevanz:

Landesentwicklungsplan Sachsen (LEP 2013):

Sicherung und Nutzung der Potenziale der unterschiedlich strukturierten Teilrdume Sachsens und
gezielte Starkung benachteiligter Regionen (Raume mit besonderem Handlungsbedarf).

Verbesserung der Rahmenbedingungen fir die Wirtschaft durch eine entsprechende
Standortvorsorge mit Anbindung an eine leistungsfahige Infrastruktur.

Starkung der Tourismuswirtschaft, vor allem in qualitativer Hinsicht, und Beseitigung von
bestehenden Liicken in der infrastrukturellen Ausstattung der Regionen.

Sicherung der Daseinsvorsorge unter den Bedingungen des demographischen Wandels und
Schaffung eines ausreichenden und attraktiven Arbeitsplatzangebotes; von Malnahmen zur
Familienfreundlichkeit sowie Starkung weiterer weicher Standortfaktoren (z. B. in den Bereichen
Kultur und Freizeit).

Intensivierung der interkommunalen Zusammenarbeit und Bewaltigung von Herausforderungen, die
sich aus dem demographischen Wandel ergeben.

Erhalt und Ausbau des bestehenden StraRennetzes und bedarfsgerechte SchlieBung bestehender
Licken.

Sicherung eines breiten, gleichwertigen und bedarfsgerechten Angebotes von Diensten und
Einrichtungen des Sozial- und Gesundheitswesens.

Ressourcenschonende Mobilitat und integrierte Verkehrsentwicklung zur Sicherung der Mobilitat far
alle Bevolkerungsgruppen.

Effiziente Flachennutzung durch Koordinierung der Flachennutzungsanspriiche.

Vorbeugender Hochwasserschutz und Hochwasservorsorge zur Sicherung und Riickgewinnung von
Retentionsrdumen und Verbesserung des Wasserrlickhaltevermdgens in der Landschaft.'6

16 Sachsisches Staatsministerium des Innem (2013).



Regionalplan Oberes Elbtal/Osterzgebirge (RP 2009):

Entwicklung und Sicherung der Region als hochwertigen Lebens- und Kulturraum (hochwertige
Lebensbedingungen als wichtige Standortqualitat).

In nichtzentralen Orten sind raumliche Voraussetzungen fiir die Stabilisierung der Einwohnerzahlen zu
schaffen.

Bereitstellung der notwendigen Infrastrukturleistungen besonders im landlichen Raum und damit den
Anpassungsnotwendigkeiten und Herausforderungen des demographischen Wandels begegnen,
verstarkt auch (ber Verwaltungsgrenzen und administrative Zustandigkeiten hinweg durch
interkommunale Abstimmung und Kooperation.

Bei der weiteren touristischen Entwicklung sollen Aspekte der Qualitatsverbesserung sowie der
Biindelung und Vernetzung touristischer Angebote im Vordergrund stehen.

Schutz und Pflege der Region als gewachsene Kulturlandschaft mit einem leistungsfahigen
Naturhaushalt.

Ausweisung des Kurortes Rathen als Gemeinde mit besonderer Gemeindefunktion ,Fremdenverkehr”.
Diese ist zu erhalten und weiter zu entwickeln.

In allen Teilrdumen der Region sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen fiir die Bereitstellung
eines bedarfsgerechten Angebotes an Wohnungen unter Bertlicksichtigung der differenzierten
Anspriiche an WohnungsgroRe, Wohnungsstruktur und Wohnkomfort sowie der absehbaren
Veranderungen von Bevolkerungszahl und -struktur geschaffen werden. Der zukiinftige Bedarf an
Eigenheimen soll zunehmend unter Nutzung vorhandener und dafiir geeigneter Gebaudesubstanz
gedeckt werden.

In den Gemeinden sollen die Voraussetzungen fir die Durchfiihrung von MaRnahmen der
Verkehrsberuhigung des motorisierten Individualverkehrs fir die vom Naherholungs- und
Ausflugsverkehr stark frequentierten Tourismusschwerpunkte geschaffen werden.!”

Folgende weitere Planungen sind bedeutend fiir die Gesamtregion:

Flachennutzungsplan Verwaltungsgemeinde Kénigstein / Sachsische Schweiz 2005 (2007)
Kurortentwicklungsplan Kurort Rathen, 1996

Kurortentwicklungsplan Kurort Rathen, 1. Fortschreibung 2003

Kurortentwicklungsplan Kurort Rathen, 2. Fortschreibung 2010

17 Regionaler Planungsverband Oberes Elbtal / Osterzgebirge (2009).



Leben, wo andere Urlaub machen

2.2 Leitbild und Handlungsfelder

Erste Ideen fiir einen Slogan zum Leitbild entstanden im 1. Workshop, welche in den folgenden Veranstaltungen
prézisiert wurden, mit dem Ergebnis ,L.cben, wo andere Urlaub machen” (vergleiche Anlagen 3 bis 5).

Im Rahmen der Veranstaltung eines World Café wurden die Handlungsfelder des Leitbildes konkretisiert,
Schlusselfragen hierzu gestellt und ausgewertet. Als ein weiterer Baustein wurden Themenfelder zusammen mit
den Biirgern flir den Leitbildprozess erarbeitet. Mit Zwischenprasentation und 2. Workshop wurden die Themen
nachverdichtet und angepasst (vergleiche Anlagen 2 bis 5).

Als (ibergeordnete Zielvorstellungen fiir die Gemeinde Kurort Rathen haben sich die Kernziele Mobilitat,
Familienfreundlichkeit, \Wohnen und Eigenstandigkeit bewahren herauskristallisiert und damit das Anliegen, in
allen Handlungsfeldern, die einen Beitrag zur Verbesserung der Lebensqualitat leisten, aktiv zu werden. Fir eine
direkte Zuordnung wurde den einzelnen Handlungsfeldern Tourismus & Mobilitat, Offentlichkeitsarbeit,
Familienfreundliche Gemeinde und Eigenstandigkeit jeweils eine Farbe zugewiesen. Das Farbthema wird im
Bericht immer wieder aufgegriffen.

Mit dem Leitbild riickt die Gemeinde eine entscheidende Stellschraube in den Mittelpunkt, mit der sich die
demographische Entwicklung positiv beeinflussen I&sst. Denn einer familienfreundlichen Region féllt es deutlich
leichter, junge Menschen und Fachkréfte zu halten und neue anzusprechen.

Fur die Arbeit am Leitbild beziehungsweise in den Handlungsfeldern ist es unerlasslich, mit lokalen und
regionalen Akteuren in einem Netzwerk zusammenzuarbeiten. Nur auf diese Weise lassen sich Ressourcen
bindeln und effizienter nutzen, um die durch den demographischen Wandel bevorstehenden Veranderungen
bewaltigen zu kdnnen. Das gemeinsame Agieren bietet zudem die Chance, ausgetretene Pfade zu verlassen und
neue, unkonventionelle Wege zu beschreiten.

,Leben, wo andere Urlaub machen*

Tourismus & Offentlichkeits- | Familienfreund- " Eigenstindigkeit
Mobilitat arbeit liche Gemeinde




Leben, wo andere Urlaub machen

2.3 Zwischenziele fiir den Kurort Rathen

Die nachfolgend formulierten Zwischenziele strebt der Kurort Rathen kurz- (sofort), mittel- (in den néchsten fiinf
Jahren) bzw. langfristig (in den nachsten 10 Jahren) an (vergleiche Anlage 11). Die mit den Blirgern zusammen
im Detail erarbeiteten Zwischenziele inklusive einer Kostenanalyse finden sich in Anlage 12.

,Leben, wo andere Urlaub machen“

Handlungsfeld Projekt Zwischenziel

Umsetzung

Tourismus & SP 2 ,Mobilitat — | Verkehrsplanerische Analyse zur Mobilitat kurzfristig
Mobilitat Starken (Machbarkeitsstudien zur Querung der Bahnlinie,
erkennen, der Strukturierung der Parkmdglichkeiten, den
Chancen nutzen“ | Notwegen fiir Rettungskréfte, der Entflechtung der

mehrfach genutzten Wegeverbindungen)

Offentlichkeits- LP 1 ,,AuBenwir- | Werbestrategie (Imagekampagne fiir den kurzfristig
arbeit kung - Lust auf | Wohnstandort Kurort Rathen, Weiterentwicklung

mehr” des Qualitatstourismus, Uberregionale Werbung
fir den Kurort Rathen)
Familien- SP 1, Leben, wo | Stadtebauliche Analyse fiir die Gemeinde Kurort kurzfristig
freundliche andere Urlaub Rathen (Stadtentwicklungskonzept, Untersuchung
Gemeinde machen” zur gezielten Wohnraumversorgung fir jung & alt,

Dauerwohnraum, sanfte Nachverdichtung)

LP 2 ,,Kooperati- = Aufbau von Auenbeziehungen (Angebotsvielfalt mittelfristig
onsnetzwerk — | von Sportarten stérken, Forderfahigkeit durch
gemeinsam Kooperationen initiieren)

erfolgreich”

Aufbau von Innenbeziehungen kurzfristig
(Gemeinschaftsgefiihl starken, Einwohner halten,
Lebensqualitét steigemn)

Eigenstandigkeit Eigenstandigkeit der Gemeinde bewahren langfristig

* Handlungsfeld Tourismus & Mobilitat * Handlungsfeld Offentlichkeitsarbeit
* Handlungsfeld Familienfreundliche Gemeinde * Handlungsfeld Eigenstandigkeit



Im Rahmen der Zwischenprasentation erfolgte die Verdichtung und Zusammenfiihrung der in Kapitel 2.3
genannten vier Handlungsfelder Tourismus & Mobilitat, , und
Eigenstandigkeit zu einem in sich schliissigen Handlungskonzept.

Aus den Handlungsfeldern wurden zusammen mit den Akteuren (Rathener Birger, Fachplaner,
Nationalparkverwaltung, Externe) zutiefst partizipatorisch drei Leitbildprojekte herauskristallisiert:

Die Leitbildprojekte sind emotional untersetzte Projekte, welche fir das Wohlbefinden der Rathener Birger
essentiell wichtig sind.

Darlber hinaus wurden zwei Schliisselprojekte herausgearbeitet:

@ Mobilitat — Starken erkennen, Chancen nutzen

Schllsselprojekt 1 tragt als Arbeitstitel den Slogan des Leitbildes, denn die Rathener Biirger méchten dadurch
die Wohnqualitat im schdnen Kurort Rathen hervorheben.

Alle Projekte haben einen Dominoeffekt auf das Kernziel Eigenstandigkeit bewahren.

Bei Realisierung der drei Leitbildprojekte ( und @) und der beiden Schliisselprojekte (0 und @) ist der
Kurort Rathen erfolgreich auf dem Weg zur gewiinschten besseren Lebensqualitat. Alle nachfolgenden Projekte
enthalten kurze und knappe Aussagen, z. B. zu:

e den Projektzielen,

o der Demographierelevanz,

o den jeweiligen Zielgruppen und den Wiinschen,
o den AnstoReffekten des Projektes und

e den regionalen AnstoBwirkungen.

Im Rahmen der offentlichen Abschlussveranstaltung am 14. Januar 2017 wird das Leitbild mit seinen
Kernaussagen und den Leitbild- und Schliisselprojekten vorgestellt. Ziel der Abschlussveranstaltung ist es, die
Ergebnisse einer breiten Offentlichkeit vorzustellen und damit weitere Partner und Mitstreiter fiir die
Unterstitzung des Leitbildes sowie die Umsetzung der Leitbildprojekte und die beiden Schllisselprojekte zu
finden.



Der Kurort Rathen ist in der 6ffentlichen Wahrnehmung in erster Linie mit der Bastei, der Felsenbiihne, den
Eisenbahnwelten und dem Amselsee verbunden. Neben den touristischen Ausflugszielen hat der malerisch an
der Elbe und inmitten der Sachsischen Schweiz gelegene Ort aber noch mehr zu bieten, unter anderem Wohn-
und Lebensqualitat sowie Gemeinschaftssinn.

Im Rahmen des Leitbildprozesses wurden darlber hinaus viele weitere Ideen erarbeitet, mit den Rathener
Birgern, fur die Rathener Birger. Das Leitbildprojekt 1 biindelt alle Handlungsfelder Tourismus & Mobilitat,
, und Eigenstandigkeit und nutzt diese als Fundament.




Leitbildprojekt 1 ,,AuRenwirkung - Lust auf mehr HF Offentlichkeitsarbeit

Projekiziele

Mit dem Projekt ,Auflenwirkung — Lust auf mehr* soll zukinftig vor allem eine
regionale und Uberregionale Werbestrategie fiir den Kurort Rathen als attraktiver
Wohnstandort erarbeitet werden. Dieses Ziel ist an das Schliisselprojekt

gekoppelt.

Die Gemeinde soll eine Werbestrategie konzipieren, welche die Kernziele Mobilitat,
Familienfreundlichkeit, und Eigenstandigkeit bewahren thematisiert.

Grundtenor und erste Umsetzungsstrategien wurden mit den Biirgern und externen
Fachleuten erarbeitet. So sollen beispielsweise zukiinftig bei der Uberfahrt von einer
Elbseite zur anderen Einwohner und Besucher jeder Altersklasse mit Hilfe digitaler
Medientrager tagesaktuell dariiber informiert werden, was sie im jeweiligen Ortsteil
des Kurortes Rathen erwartet (Informationen zu den Abfahrtszeiten der S-Bahn, das
Veranstaltungsprogramm der Felsenbiihne Rathen, das Programm der Vereine, der
Rathener-Treff und das neueste Geschehen im Kurort. Eine detaillierte Ubersicht
findet sich in Anlage 12.

Die beiden Schllsselprojekte und
SP 2 ,Mobilitat — Starken erkennen, Chancen nutzen® sollen mit qualifizierter
Offentlichkeitsarbeit begleitet werden.

MaRnahmen

Offentlichkeitsarbeit, MaBnahmen zur Freilegung von Sichtachsen zwischen
einzelnen Standorten (Aussichtspunkten) und den Sehenswiirdigkeiten des Kurortes
(vergleiche Anlage 13), Kooperationen mit umliegenden Gemeinden und das
Starken des Gemeinschaftssinns sind die wesentlichen Mosaiksteine, welche das
Leitbild der Gemeinde Kurort Rathen (die Positionierung als attraktiver Wohn- und
auch Arbeitsplatzstandort) nach auRen kommunizieren.

Zielgruppen

- Birger, Einwohner, junge Familien

-> Fachkréafte, Fachkraftenachwuchs

-> Ausfliigler, Urlauber, Tagestouristen, Durchreisende
-> private Eigentimer

-> Investoren

Akteurskonstellation

Blrgermeister, Blrger, Unternehmen, Revierforster, private Eigentimer,
Nationalparkverwaltung, Soziale Medien und Hérfunkanbieter, Tourismusverband,
externe Fachleute (Planer, Architekten etc.)

Demographierelevanz

Die Demographierelevanz des Projektansatzes ist hoch. Je starker der Wettbewerb
zwischen Regionen und Standorten wird, umso wichtiger wird das treffsichere
Bekanntgeben der eigenen Standortvorteile. So lassen sich Interessierte von
aulerhalb dafiir gewinnen, sich mit den Vorteilen des Gemeinde Kurorts Rathen
auseinanderzusetzen.

Effekte

Die Offentlichkeitsarbeit hat nicht nur in ihrer AuBenwirkung wichtige Effekte. Sie ist
auch von zentraler Bedeutung fir die Informierung und weitere Aktivierung der
Biirger der Gemeinde selbst.

Mégliche
Engpassfaktoren

Aufrechterhalten der Bereitschaft von Birgern, Akteuren und/oder anderen,
Informationspflege zu betreiben. Das heiflt, um tagesaktuell zu sein, benétigt es
eine kontinuierliche Datenverarbeitung.

Kostenanalyse

In Anlage 12 findet sich die Aufschlisselung.




Leben, wo andere Urlaub machen

Leitbildprojekt 1 ,,AuRenwirkung - Lust auf mehr HF Offentlichkeitsarbeit
Einschatzung der Die Gemeinde Kurort Rathen erarbeitet zusammen mit den Biirgern und Akteuren
Machbarkeit des spezielle Standortvorteile, die nach auflen und innen kommuniziert werden sollen.
Projektes/ Chancen Die Realisierung der vorgesehenen Offentlichkeitsarbeit zur Bekanntmachung der
seiner Realisierung erarbeiteten Standortvorteile ist machbar — denn wenn die geleistete Arbeit nicht

umsonst gewesen sein soll, werden alle Unterstitzungsmaglichkeiten mobilisiert.
Zeitliche Perspektiven | Nachdem im Rahmen der Erarbeitung des Leitbildes bereits wesentliche Vorarbeiten
der Realisierung geleistet wurden, kann nach Absicherung der weiteren Handlungsschritte und der
Finanzierung die Offentlichkeitsarbeit in Angriff genommen werden. Gewisse
zeitliche Abhéangigkeiten bestehen seitens der beiden Schliisselprojekte SP 1
,Leben, wo andere Urlaub machen® und SP 2 ,Mobilitdt — Starken erkennen,
Chancen nutzen®. Diese sind wichtig fur die regionale und (berregionale Wirkung
der Gemeinde als aftraktiver Wohnstandort  fir junge  Familien
(Familienfreundlichkeit).

Néchste Abschlussveranstaltung am 14. Januar 2017, Ubergabe des Abschlussberichtes
Handlungsschritte zum Leitbildprozess der Gemeinde Kurort Rathen und Bearbeitung der beiden
(Stand Januar 2017) Schllsselprojekte SP 1 Leben, wo andere Urlaub machen® und SP 2 ,Mobilitat —
Starken erkennen, Chancen nutzen®.




Obwohl der Kurort Rathen die einwohner- und flachenkleinste sachsische Gemeinde ist, stellt sie bereits jetzt ein
breites Angebot an Leistungen zur Verfligung, welches den Bilirgern zu Gute kommt.

Informationen zu einem Ausschnitt aus diesem Leistungsspekirum sind der Internetprasenz der Gemeinde zu
entnehmen (unter www.kurort-rathen.de).

Weitere Leistungsangebote fir die vertiefende Zusammenarbeit mit den Vereinen und den umliegenden
Gemeinden werden vorbereitet. Mit deren Hilfe soll es gelingen, vorhandene Ressourcen angesichts der
Herausforderungen des demographischen Wandels noch effektiver als bisher zu nutzen und zur Erschlieung
von Synergieeffekten miteinander zu vernetzen.




Projekiziele

Zielgruppen

Anforderungen

Akteurskonstellation

Das Kooperationsnetzwerk soll zur Verbesserung der bestehenden Beziehungen
und angebotenen Leistungen sowie zu nutzenden Ressourcen aus Verwaltung,
Wirtschaft und Organisationen beitragen. Ebenso dient es zum starkeren Beteiligen
der Bevolkerung (insbesondere der nachfolgend genannten Zielgruppen) an der
Optimierung des Gesamtangebotes und bewirkt ein breiteres Engagement der
Biirger flir das Gemeinwesen.

In Kooperation mit umliegenden Gemeinden und unter anderem deren Vereinen,
Biirgern und Unternehmen kénnen zusatzliche Sportarten angeboten werden. Dies
soll bewirken, dass die Vereinstatigkeit vor allem bei Kindern und Jugendlichen
aufrecht erhalten bleibt. Uber organisierte Wochenendausfliige konnen
Sportangebote auch fir Kinder aus anderen Orten erlebbar gemacht werden.

Wesentliches Ziel ist es auch, dass das Kooperationsnetzwerk dank seiner
innovativen Ansatze eine Imagewerbung fur den familienfreundlichen Wohnstandort
Kurort Rathen darstellt. Eine detaillierte Ubersicht findet sich in Anlage 12.

Dariiber hinaus bestehen Synergieeffekte zum Schllisselprojekt SP 2 ,Mobilitat —
Starken erkennen, Chancen nutzen®. So kdnnen beispielsweise zusammen mit den
umliegenden Gemeinden die Verkehrsfihrung und die Besucherlenkung neu
Uberpriift und somit positive Auswirkungen fiir sowohl die Biirger, Unternehmer,
Dienstleister und Touristen als auch flir die Gemeinde insgesamt erzielt werden.

Auch fiir das Schllsselprojekt kann das
Eingehen von stadtebaulichen Kooperationsbeziehungen dazu verhelfen, dass
Stadtebaufordermittel beantragt und bewilligt werden.

-> Familien (Eltern, GroReltern, Jugendliche, Kinder)

-> Menschen aller Generationen

-> Arbeitskrafte/Fachkrafte

-> Leistungstrager die sich fiir den Standort Kurort Rathen interessieren

-> alle Akteure des Leitbildes und des Kooperationsnetzwerkes

- breite Offentlichkeit (vorrangig Einwohner aus umliegenden Gemeinden)
—> Tagesgaste, Urlauber, Ausfliigler, Kletterer, Wanderer

Ohne die Kooperation mit den Nachbargemeinden ist das Verfolgen des Leitbildes
nicht moglich. Die Zusammenarbeit soll gleichzeitig ein Werbetrager mit der
Botschaft ,Familienfreundliche Gemeinde” sein - zum einen mit Blick auf die
Rathener, zum anderen mit Blick auf Interessierte aus den umliegenden Gemeinden
sowie Tagesbesucher und Gaste.

—> Ausbau der bestehenden Kooperationen (FFW)
- Kita im Kurort Rathen erhalten
- Vereinstatigkeit/Vereinsangebot

-> Besucherlenkung, Strukturierung der Parkmdglichkeiten
Gemeindeverwaltungen, Blrger, Unternehmen, Vereine, Leitbildakteure



Demographierelevanz

Wirkung

Magliche
Engpassfaktoren

Kostenanalyse
Maglichkeiten der
Finanzierung

Art und Weise sowie
Erfolg der Einbindung
der Birgerschaft in die
Projektvorbereitung
und Durchfiihrung
Néchste
Handlungsschritte
(Stand Januar 2017)

Das Projekt bietet eine Moglichkeit, trotz Bevolkerungsriickgang, das Vereinsleben
sowie die bestehenden Ressourcen und regionaltypischen Freizeitangebote
aufrechtzuerhalten und auszubauen. Die Demographierelevanz ist groR.

Das Kooperationsnetzwerk soll zeigen, mit welch beispielhaftem Engagement an
der Weiterentwicklung des Gemeinwesens gearbeitet wird.

Die Bereitschaft aller Beteiligten, Kooperationsbeziehungen (iber die bestehenden
Ansatze hinaus einzugehen. Denn ein aufgebautes Kooperationsnetzwerk bedarf
der permanenten Pflege und Aktualisierung.

Auch kénnen sich die Rahmenbedingungen, Projekiziele und Anforderungen fiir das
Kooperationsnetzwerk immer wieder verandern. Dann lautet die Devise: ,Am Ball
bleiben!*

In Anlage 12 findet sich die Aufschliisselung.

Die Gemeinschaftsaufgabe ,Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur®
(GRW) verfolgt als zentralen Férderschwerpunkt die Unterstlitzung von Investitionen
der gewerblichen Wirtschaft (einschlieBlich Tourismuswirtschaft), um Einkommen
und Beschaftigung in strukturschwachen Regionen zu erhéhen.

Vorrangiges Ziel der Férderung Wirtschaftsnahe Infrastruktur im Rahmen der GRW
ist die Schaffung von wettbewerbsfahigen neuen Arbeitsplatzen, bzw. die
Wiederherstellung der Wettbewerbsfahigkeit bestehender Arbeitsplatze, in
besonders strukturschwachen Regionen.

Zur Unterstiitzung der regionalen und Uberregionalen Zusammenarbeit kénnen auch
Kooperationsnetzwerke zwischen Unternehmen sowie wirtschaftsnahen Partnern
und Institutionen geférdert werden.

Zuwendungsempfanger sind vorzugsweise Gemeinden, Landkreise und

Gemeindeverbande sowie rechtlich  selbststdndige  Unternehmen, deren

Gesellschafter berwiegend Korperschaften des 6ffentlichen Rechts sind und bei

denen die Gewinnerzielungsabsicht ausgeschlossen ist. 18

-> burgerschaftliches Engagement und Eigeninitiative

—> Nutzen der vorhandenen Kooperationsbeziehungen und Kooperationsnetzwerke
(z.B. Landschaf(f)t Zukunft e. V.)

-> Nutzen der vorhandenen Kooperationsbeziehungen (u. a. Google-Kalender der
Rathener Vereine zur Terminabstimmung, FFW Kurort Rathen und Weissig)

-> Nutzen der vorhandenen Kooperationsnetzwerke
(z. B. Landschaf(f)t Zukunfte. V.)

18 Sachsisches Staatsministerium fur Wirtschaft, Arbeit und Verkehr (2016).



Der Kurort Rathen wird durch die Elbe in zwei rdumlich voneinander getrennte Orte geteilt: Nieder- und
Oberrathen. Die einzige direkte Verbindung zwischen beiden Gemeindeteilen stellt die historische Gierseilfahre
dar. Diese wird in einigen Féallen durch ein zusatzliches Motorboot unterstitzt.

Durch diese Trennung von Nieder- und Oberrathen filhlen sich die Blrger weniger mit dem jeweils anderen
Ortsteil verbunden. Es besteht der Wunsch, das Gemeinschaftsgefiihl zu starken. Auch sollen durch das
Leitbildprojekt die Einwohner selbst in den Vordergrund gertickt werden.
Bisher standen vor allem touristische Aspekte im Mittelpunkt.




Projekiziele

Zielgruppen

Anforderungen

Akteurskonstellation
Demographierelevanz

Vernetzungspotenziale,
regionale Effekte und
strukturelle Wirkungen,
AnstoReffekte

Magliche
Engpassfaktoren

Kostenanalyse
Einschétzung der
Machbarkeit des
Projektes/ Chancen
seiner Realisierung

Art und Weise sowie
Erfolg der Einbindung
der Birgerschaft in die
Projektvorbereitung
und Durchfiihrung
Veranstaltungen

Mit dem Leitbildprojekt sollen im
Wesentlichen die Ziele Vielfalt und Vielzahl bestehender Angebote und Ubersicht zu
Terminen und eventuellen Kontaktdaten erreicht werden:

Das Ubergeordnete Ziel ist es dabei, den Gemeinschaftssinn der Rathener neu zu
beleben. Durch Starkung der Beteiligung von Birgern soll sich ein langfristiges
Engagement entwickeln. Eine detaillierte Ubersicht findet sich in Anlage 12.

-> engagierte Einwohner aus Ober- und Niederrathen

-> interessierte Blrger

-> Familien (Eltern, GroReltern, Jugendliche, Kinder)

-> Unternehmen, Gemeindeverwaltung

-> Bereitschaft, Eigeninitiative zu zeigen und sich zu engagieren

-> Motivation der Rathener

-> abwechslungsreiches Angebot, vor allem in der Nebensaison

Rathener, Interessierte, Unternehmen

Das Leitbildprojekt ,Mit den Birgern, fiir die Burger® starkt das Miteinander der
Einwohner beider Ortsteile. Die rdumliche Trennung wird somit Gberwunden und der
Gemeinschaftssinn wird weiter intensiviert. Dadurch wird die Lebensqualitat der
Einwohner zusatzlich aufgewertet. Nach auen kommuniziert, kann sich der Kurort
Rathen als attraktiven Wohnstandort darstellen.

-> Starkung des Gemeinschaftsgefiihls

-> Zusammenhalt der Birger

-> positive Aulenwirkung

-> guter Werbetrager

-> Anregung zur Beteiligung weiterer Blirger aus Ober- und Niederrathen

Die bedeutendsten Engpassfaktoren stellen bei diesem Leitbildprojekt die nétige
Bereitschaft der Birger, sich zu engagieren sowie die Langfristigkeit der
Unterstiitzung dar.

In Anlage 12 findet sich die Aufschlisselung.

Engagierte Biirger haben sich eine Auswahl an Angeboten erarbeitet. So konnte
bereits die erste ,Rathener Runde® erfolgreich stattfinden.

Wird allen Einwohnern bewusst, dass sie die zukiinftige Entwicklung der Gemeinde
selbst mitbestimmen kdnnen, dann kann sich langfristig ein gesichertes
Engagement etablieren.

Bisher erfolgt die Projektvorbereitung sowie Durchfiihrung ausschlieflich durch die
Rathener selbst. Erste Aktivitdten haben bereits jetzt bewirkt, dass sich weitere
Birger engagieren und zusatzliche Projekte anbieten wollen.

-> Erstes Treffen ,Rathener Runde* (11.11.2016)

-> Aquafitness im Kurort Rathen (ab 13.11.2016)

- Sport-Spiel-Spal-Veranstaltung fir Kinder aus Rathen & Umgebung (06.12.2016)
- Tischtennis Neujahrsturnier (07.01.2017)



Leben, wo andere Urlaub machen

Kapitel 3

Schlusselprojekte und Anforderungen

Der zahlenstarke Tourismus ist zugleich Segen (fir die wirtschaftliche Gemeinde Kurort Rathen) und
Fluch (fiir Ruhebeddrftige). Touristische Ertrége sind in der Saison Haupteinnahmequelle fiir Vermieter,
Gastronomen, Hoteliers und die Gemeinde selbst. Durch den damit verbundenen Individualverkehr
(Parkplatzbedarf und  Uberlagerung der verschiedenen Verkehrsteilnehmer) sowie den
verhaltensbedingten Larm fiihlen sich viele Einwohner jedoch zeitweilig gestort.

Auch im Hinblick auf die Gebaudenutzung wird klar, dass der Tourismus im Vordergrund steht
(touristische und/oder temporare Nutzung als Ferienwohnraum). Der Kurort Rathen weist zwar eine
uberdurchschnittlich hohe Fremdenverkehrsintensitat auf, doch hier I&sst es sich auch als Einwohner
sehr gut wohnen und leben. Daher soll vor allem das Thema Dauerwohnraum gestarkt werden.




Wichtig ist eine gezielte Wohnungsbauforderung fur Neu-Rathener (Zielgruppe sind Familien und die
Alterskategorie bis ca. 45 Jahre). Gleichzeitig sollen Vorsorge- und Betreuungsangebote fiir die Altersgruppe ab
ca. 65 Jahren entwickelt werden.

Die Daseinsvorsorgeentwicklung soll als Grundlage fir die Trendumkehr von Fortziigen hin zum Zuzug
beziehungsweise Verbleib von Einwohnern fiihren. Dabei ist es wichtig, das Augenmerk auf die soziale
Vertraglichkeit zu legen, um Vielfalt und ein weiterhin funktionierendes Gemeinwesen zu férdern.

Bei der Schaffung von Wohnungsangeboten soll der gegenwartigen Tendenz des tempordren, saisonalen
Wohnens entgegengewirkt und das Dauerwohnen gefordert werden.




Rahmenbedingungen
und Anforderungen

Modellideen

Das Gemeindegebiet des Kurorts Rathen befindet sich in unmittelbarer
Nachbarschaft zu Landschaftsschutzgebieten, dem Nationalparkgebiet Sachsische
Schweiz, dem Uberschwemmungsgebiet der Elbe sowie der Bahntrasse. Geplante
Bauvorhaben mussen diesen besonderen Rahmenbedingungen, durch
Berlcksichtigung ~ von  Auflagen  und  entsprechend  umfangreichen
Genehmigungsverfahren, Rechnung tragen.

Baustandorte im Kurort Rathen sind stark von nattrlichen, topographischen und
lokalen Standortbedingungen (Besonnung, Schattenlage, Hangneigung) sowie von
den anthropogenen Strukturen (ErschlieBung, Eisenbahnlinie, Fahre, StraRen,
Parkplatze, Bebauung, Flachenbewirtschaftung) abhangig.

Die Lage am Arbeitsmarkt, die landliche Lage und weitere Faktoren bewirken, dass
die Kinder aus dem Elternhaus ausziehen, jedoch selten im Ort wohnhaft bleiben.

FUr die zukiinftige Gemeindeentwicklung hat das Ansiedeln von Dauerwohnraum flr
junge Leute und Familien mit Kindern Vorrang. Der Kurort Rathen verfiigt bereits
uber einen gemeindeeigenen Kindergarten.

Themendorfidee:

Der Kurort Rathen ist ein historisch durch Bergbau gepragtes sachsisches Dorf mit
einer exemplarischen Geschichte des Sandsteinabbaus. Aus erlebbarer
Heimatgeschichte lasst sich das Konzept eines Erlebnis-Dorfes weiter entwickeln
(inklusive Kunst, Geschichte und altersgerechten sowie touristischen Angeboten).

Thematisch geeignet erscheint auch das Konzept eines Bahn-Dorfes, insbesondere
auf der linkselbischen Ortsseite. Fir ,Bahnliebhaber* sind Bahnnéhe und
Zuggerausche tendenziell positiv besetzt. Dennoch ist der Immissionsschutz
permanent zu beachten.

Alters-WG*:

Die Alters-WG ist ein Modell fiir selbstbestimmtes Wohnen in Gemeinschaft mit der
Option, Hilfs- und Pflegeleistungen individuell nach Bedarf in Anspruch nehmen zu
konnen. Als Alternative zu herkdmmlichen Heimkonzepten ist es in einer
Uberschaubaren ~ GréRenordnung, auch in  Kombination mit einem
Mehrgenerationenhaus, realisierbar.'®

Mehrgenerationenhaus:

Fur die Gemeinde ist das zusammen mit den Birgern entwickelte
Mehrgenerationenhaus (Wohnen und Begegnungsstatte) ein gut geeignetes
altersgerechtes  Wohnangebot. Die Wohnungsanzahl kann bedarfsgerecht
angepasst werden. Meist mit 7 WE als Kleinwohnungen a 45 — 65 m?, barrierefrei
erschlossen, ist eine aktive Teilhabe am Offentlichen Leben in belebter
verkehrsglinstiger Lage mdglich. Ein wirtschaftlich nachhaltiger Betrieb und die
Forderfahigkeit als Mehrgenerationenhaus sind Uber integrierte Begegnungsstatten
und gegebenenfalls Pflegedienststationen mdglich. Dadurch entstehen auch
Dauerarbeitsplatze. Der Kurort Rathen selbst kann hierfir aktuell kein
entsprechendes Geb&ude zur Verfligung stellen.

9 web care LBJ GmbH (2016).



Modellideen Wohnraumversorgungskonzept:

Der Kurort Rathen sollte dariiber nachdenken, ein Wohnraumversorgungskonzept
zur Wahrung seiner Identitat zu beschlieRen.

Demographierelevanz | Das Thema Wohnflachenentwicklung ist fir die demographische Entwicklung der
Gemeinde Kurort Rathen &uRerst wichtig, um mit einem bedarfsgerechten
Wohnraumversorgungsangebot dem Riickgang der Einwohnerzahlen und der
Uberalterung im Gemeindegebiet entgegen zu wirken.

Méglichkeiten der Partnerschaftliche Zusammenarbeit mit Projektentwickler / Bautrager:

Finanzierung Bautrager arbeiten (blicherweise renditeorientiert. Hier bedarf es einer
ausgewogenen Vertragsgestaltung mit der Gemeinde Kurort Rathen zur Umsetzung
der vorbenannten gemeindlichen Interessen.

Birgerschaftliche Eigeninitiative:

Dieses klassische Modell ist als Zusammenschluss in genossenschaftlicher Struktur
zu verstehen, beispielsweise als Birgergenossenschaft mit rlickzahlbarer Einlage
der Mitglieder. Genossenschaften arbeiten kostendeckend und gemeinniitzig im
Interesse der Mitglieder, nicht vordergriindig gewinnorientiert. Gemeindliche
Entwicklungsinteressen kénnen im Satzungszweck festgeschrieben werden.
Eigenkapitaleinlagen sind Grundlage fir Bankdarlehen und Fordermittel.

Dass dieses Modell funktioniert, zeigt etwa der bekannte Amselsee, der durch eine
Genossenschaft geschaffen wurde.

Genossenschaften sind demokratisch und unabhangig und es entsteht ,ein ganz
anderer Dialog innerhalb der Gemeinde®. Dieses Potenzial soll genutzt werden.

Stédtebauférderung: Kleinere Stadte und Gemeinden (KSP):

Die bereitgestellten Zuwendungen dienen kleineren Stadten und Gemeinden bei der
Erfillung ihrer zentraldrtlichen  Funktion zur Sicherung der offentlichen
Daseinsvorsorge. Dabei wird Wert gelegt auf Aufgabenteilung im Rahmen von
dauerhafter Ubergemeinschaftlicher Zusammenarbeit und regionaler Abstimmung
zur gemeinsamen Nutzung von Infrastruktur- und Dienstleistungseinrichtungen.

Zuwendungsempfanger sind Stadte/Gemeinden des Freistaates Sachsen mit
zentralortlicher Funktion im [andlichen Raum mit bis zu 17.500 Einwohnern.

Gefordert werden investive Maflnahmen zur Anpassung der stadtebaulichen
Infrastruktur der Daseinsvorsorge und die Vorbereitung der Gesamtmalinahme
(dazu gehdrt die Erstellung des Integrierten Entwicklungskonzeptes einschlieflich
der Uberdrtlichen Abstimmung fiir die Gesamtmalnahme).?

Stédtebauliche Sanierungs- und Entwicklungsmafinahmen (SEP):

Die bereitgestellten Zuwendungen dienen der Vorbereitung und Durchfiihrung
stadtebaulicher Sanierungs- und EntwicklungsmalRnahmen zum weiteren Abbau von
stadtebaulichen Missstdnden und Entwicklungsdefiziten in den Stidten und
Gemeinden sowie der Anpassung der Stadte an die demografische Entwicklung.

2 Sichsische Aufbaubank — Forderbank (2016).



Maglichkeiten der Zuwendungsempfanger sind die Gemeinden (Verwaltungsverbande und
Finanzierung -gemeinschaften und Zweckverbande und Planungsverbande) des Freistaates
Sachsen, die zum Zeitpunkt der Antragstellung 2000 und mehr Einwohner haben.

Gefordert werden die Vorbereitung der Sanierungs- / bzw. Entwicklungsmafinahme,
Vorbereitende  Untersuchungen /  Neuordnungskonzepte sowie  sonstige
MaBnahmen (Vergitung fiir Sanierungstrager und andere Beauftragte,
Wettbewerbe und gutachterliche Kostenermittlungen, Kosten fiir die Evaluation und
Gebietsabrechnung, Vermessungen, Baulandkatastererstellung).?!

LEADER:
e Handlungsfeld C. 1.3 (Erhalt und Modernisierung wohnortnaher Kitas und
Schulen)

e Handlungsfeld D.2 (Wohnumfeld ortstypisch aufwerten und familien- und
seniorenfreundlich entwickeln)

o Handlungsfeld G.1.5 (Vorhaben zur Information und Bewusstseinsbildung (ber
regionale Qualitaten fir Einwohner und Zuzugswillige (Zielgruppenspezifisches
Kommunikationskonzept, ganzheitliches Regionalmarketing)).2?
Aufgabenstellung Bedarfsermittlung:
Durchfiihren einer konsequenten und detaillierten Analyse der vorhandenen Wohn-
und Baumdglichkeiten auf bisher unbeplanten Flachen und Analyse der
Bebauungsplane hinsichtlich des Eigenbedarfs der Gemeinde Kurort Rathen.

Potenzialanalyse:
Untersuchung des Entwicklungspotenzials der unterschiedlichen Bestandstypen

(Leerstand, Baullicken, Planung, gestalterische Wertigkeit, Denkmalschutz,
ErschlieBungsvoraussetzung, Nutzung, AuBenbereichsflachen, Verkehrssituation
am einzelnen Projekt) (vergleiche Anlage 14). Analyse der nicht rechtskraftigen
Bebauungsplane im Entwurfsstadium (,Elbpromenade 1%, ,Hintere Elbstrale®, 2. A.
,Elbstrafie®) hinsichtlich der Entwicklungsmdglichkeiten (das heil’t Risiken versus
Chancen).

Stadtebauliches Entwicklungskonzept:

Mit dem stadtebaulichen Entwicklungskonzept sollen die demographischen,
gemeindlichen Entwicklungsziele und die Standortbesonderheiten (beispielsweise
Larmimmissionen, Hochwasserschutz etc.) erarbeitet, die stadtebaulichen
Potenziale herausgearbeitet und die stadtebaulichen Missstande beseitigt werden.
Es sollen konkrete Vorschlage standortgenau und flurstiickbezogen genannt
werden. Bestehende Restriktionen sind kritisch zu untersuchen. Die zukinftige
stadtebauliche Entwicklung soll nachhaltig positiv die Gemeindeentwicklung,
Wohnraumnutzung und Lebensqualitat der Einwohner férdern.

21 Sachsische Aufbaubank — Forderbank (2016).
2 Sichsisches Staatsministerium flir Umwelt und Landwirtschaft (2016).



Auf 340 Einwohner (zum 31.12.2014) kommen rund 350.000 Tagesbesucher pro Jahr (interne Statistiken der
Kurortentwicklungsgesellschaft Rathen GmbH). Mit dem Ausbau der neuen Umgehungsstrafle in Pirna ist mit
einem hoheren Verkehrsaufkommen zu rechnen.

Die permanente Prasens der vielen Tagestouristen schrankt die Lebensqualitat und die Mobilitdt der Einwohner
ein, da Bewohner und Touristen dieselbe Infrastruktur nutzen (StralRen, Geh- und Fahrwege, Fahre, Elbbriicken
sowie Bahniibergénge). Dies fiihrt unter anderem zu Uberlagerungen, langen Wartezeiten an den
Bahniibergangen und gefahrlichen Situationen, beispielsweise auf dem Elberadweg oder an uniibersichtlichen
Grundstticksausfahrten.

Wesentliche Bausteine zum Erhdhen der Sicherheit und der Lebensqualitat der Rathener Biirger, sind einerseits
das kurzfristige praktische Ldsen bestehender Mobilitdtskonflikte und andererseits die rasche konzeptionelle
Neuausrichtung (Mobilitatsleitbild / Mobilitatskonzept).




Schliisselprojekt 2 ,Mobilitat — Starken erkennen, Chancen nutzen® HF Tourismus & Verkehr

Ausgangssituation und
Bedarf

Die vorhandenen Parkplétze in und um den Kurort Rathen reichen im Normalbetrieb
aus. Ausnahmesituationen entstehen zu Spitzenzeiten (bspw. an Briickentagen),
wenn die Anzahl der Tagestouristen ihren Hohepunkt erreicht. Dann kommt es zu
verstopften StraRen durch die Uberlagerung der einzelnen Verkehrsteilnehmer
(PKWs, FuBganger, Fahrradfahrer, Reisebusse).

Der Elbradweg ist sehr gut ausgebaut und stark frequentiert. Mit der
Mehrfachnutzung durch Radfahrer, FuBgéanger und Anliegerverkehr kommt es zu
Unstimmigkeiten und kleineren Zwischenfallen. Unfélle sind bislang jedoch keine zu
verzeichnen.

Kurort Rathen hat eine sehr gute Anbindung durch die Deutsche Bahn. Die S-Bahn
verkehrt grundsatzlich bis Dresden, teilweise bis Meilen. Im Sommer fahren Zlige
halbstiindlich, im Winter stiindlich. Die Deutsche Bahn will die Taktung verkurzen,
sodass der Bahnverkehr zunimmt. Die jetzt schon hufig geschlossenen Schranken
werden dann allerdings ein noch groReres Hindernis darstellen, vor allem fir die
Einwohner.

Der Bahnhof im Ortsteil Oberrathen ist fir Gehbehinderte barrierefrei ausgebaut,
das Ubersetzen nach Niederrathen auf die gegeniiberliegende Elbseite ist jedoch
noch nicht vollstandig barrierefrei (vergleiche Anlage 15).

Rahmenbedingungen
und Anforderungen

Da die Verkehrsbelastung innerhalb der Gemeinde von Kurort Rathen ca. 80
Prozent durch Touristen und nur zu ca. 20 Prozent durch Einwohner der Gemeinde
verursacht wird, ist die Verkehrsanalyse unmittelbar mit der Tourismusentwicklung in
der Region verbunden. (Protokoll vom 21.09.2016 im Kurort Rathen).

Themenschwerpunkte:

o Kostenaufwand und Akzeptanz

o Wegstrecken (Anbindung/Verbindung) und

o Notwege fir Rettungskrafte an den Bahnlibergangen

e Uberlagerung der einzelnen Verkehrsteilnehmer (an den Bahniibergangen,
beidseitig auf dem Elberadweg, am Parkplatz)

o wildes Parken

¢ hohe Geschwindigkeiten an Gefahrenstellen, unubersichtlichen Punkten und
gemeinsam genutzten Verkehrswegen (vergleiche Anlage 16)

Fur eine zukunftsfahige Gemeindeentwicklung missen in diesem Zusammenhang
Blirger- bzw. Gemeindeinteressen bertcksichtigt werden. Bereits jetzt gibt es Uber
350.000 Tagesbesucher pro Jahr in der kleinsten Gemeinde Sachsens.? Fir diese
hohe Anzahl an Besuchern reicht die bestehende Verkehrsinfrastruktur nicht aus.
Das filhrt dazu, dass die Einwohner erhebliche zeitliche Einschrankungen in Kauf
nehmen mussen.

LarmschutzmaBnahmen gegen den Bahnlarm wiirden im Kurort Rathen eine
Steigerung der Wohnqualitdt darstellen. Bisher wurden dreifachverglaste

23 Interne Statistiken der Kurortentwicklungsgesellschaft Rathen GmbH (2016).




Schliisselprojekt 2 ,Mobilitat — Starken erkennen, Chancen nutzen® HF Tourismus & Verkehr

Gebaudefenster und Schienenstegdampfer realisiert. Durchgefiihrte Messungen
ergeben eine resultierende Verbesserung um ca. 1 dB.*

Der Schallschutz fiir den zunehmenden Bahnlarm ist ein politisches Problem, bei
dem Anliegergemeinden gegentiber der Deutschen Bahn kaum eine Chance haben.
Die Gemeinde Kurort Rathen hofft auf eine Umrlstung der Giliterwagen, da die
neuere Technik wesentlich leiser lauft. Die Personenziige sind bereits gerauscharm.
An den Bahnibergangen geben die Ziige, trotz gesicherter Bahnibergénge, ein
akustisches Signal ab.

Varianten

Ausgangssituation: vergleiche Anlage 17
o Status quo =>Ausgangszustand nicht verdndern

o Dbereits jetzt kommt es an Briickentagen zu Parkplatzproblemen und Staus an
den Bahnibergangen

e wenn die Taktung des Bahnverkehrs weiter zunimmt, dann sind die Schranken
noch 6fter geschlossen

Entflechtung:
o Entflechten von gehendem und rollendem Verkehr auf bisher gemeinsam
genutzten Strecken flir PKW, Radfahrer und FuBganger

e Entscharfen der Gefahrenstellen

Auffangparkplétze und Elektromobilitat: vergleiche Anlagen 18 und 19
o im Kurort Rathen findet Entschleunigung statt

e Strukturierung der Parkmdglichkeiten (insbesondere zu Spitzenzeiten)

Maglichkeiten der
Finanzierung

Gemeinschaftsaufgabe ,Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur (GRW):
Zentraler Forderschwerpunkt ist die Unterstiitzung von Investitionen der

gewerblichen Wirtschaft (einschlieBlich Tourismuswirtschaft), um Einkommen und
Beschaftigung in strukturschwachen Regionen zu erhéhen. Forderfahig sind
Radwege zur touristischen Nutzung in pradikatisierten Kur- und Erholungsorten,
sowie Fernradwege, Wanderwege, Lehr-, Erlebnis- und Naturpfade einschlieRlich
Beschilderung,  Méblierung,  Schutzhiitten und  Beobachtungsstande in
Schutzgebieten, unentgeltliche Park-/Rastplétze, unentgeltliche offentliche Toiletten,
unentgeltliche Informationszentren und Hauser des Gastes, Kurparks, unentgeltliche
Bootsanlegestellen und Wasserwanderrastplatze sowie Naturbiihnen.?

LEADER:
Handlungsfeld B (Mobilitat, technische Infrastruktur)2

Aufgabenstellung

Die hohen Touristenzahlen schranken die Lebensqualitdt und die Mobilitat der
Einwohner ein. Eine detaillierte Analyse zur Mobilitat kann Potenziale aufzeigen und
Missstéande beheben, beispielsweise durch Machbarkeitsstudien zur Querung der
Bahnlinie, zur Strukturierung der Parkmdglichkeiten, zu den Notwegen fir
Rettungskrafte oder zur Entflechtung der mehrfach genutzten Wegeverbindungen.
Objektblatter fiir jede Mobilitatsform zeigen den Bedarf, die Ziele, Erfolgsfaktoren
sowie die Umsetzungsmaglichkeiten auf.

2 Ergebnisprotokoll Vorgespréch 2. Workshop (2016).
% Schsische Aufbaubank — Forderbank (2016).
% Schsisches Staatsministerium flir Umwelt und Landwirtschaft (2016).




Der zahlenstarke Tourismus ist zugleich Segen (flir die wirtschaftliche Gemeinde Kurort Rathen) und Fluch (fiir
Ruhebediirftige). Touristische Ertrdge sind in der Saison Haupteinnahmequelle fir Vermieter, Gastronomen,
Hoteliers und die Gemeinde Kurort Rathen. Durch den damit verbundenen Individualverkehr (Parkplatzbedarf
und verstopfte Straflen) sowie dem verhaltensbedingten Larm fuhlen sich die Einwohner zeitweilig beeintrachtigt.
Die Einwohnerzahlen des Kurort Rathen nehmen im Moment tendenziell ab. Der Leitbildprozess veranschaulicht
die ausdriickliche Willenserklarung der Rathener Biirger zur Attraktivitatssteigerung des schonen Kurort Rathen
als Wohnstandort.

Mit Blick auf den Grundstiicksmarkt wird festgestellt, dass Grundstiicksverkaufe tendenziell zunehmend an nicht
ortsansassige Investoren, mit dem Ziel touristischer und/oder temporarer Nutzung als Freizeitwohnsitz erfolgen.

In der Gemeinde fehlt es vor allem an dauerhaft genutztem Wohnraum und an bezahlbarem Wohnraum. Kurort
Rathen wird derzeit iberwiegend als Ubernachtungs- und Urlaubsstandort genutzt. Auch mangelt es an
generationstibergreifenden Konzepten. Ausbau und Neudenken der Wohnmoglichkeiten schaffen die
Voraussetzungen fiir das Bereitstellen eines differenzierten Wohnangebotes. Dieses wird sich positiv auf die
Fachkraftesicherung, das Ansprechen junger Familien, die Einwohnerentwicklung und die Durchmischung im
Gemeindegebiet auswirken.

Eine harmonische Gemeindeentwicklung und das Sichern einer hohen Lebensqualitat sind abhangig von einer
stabilen Einwohnerentwicklung.

Das Leitbild mit seinen Kernzielen Mobilitat, , und Eigenstandigkeit bewahren
bilden das Fundament fiir die zukiinftige Entwicklung des schénen Kurort Rathen. Nun kénnen die Rathener
zielgerichtet aktiv werden und das Erreichen der Ziele durch ihr eigenes Engagement bewirken.



A
Altersstruktur

Tabellarische bzw. graphische (Alterspyramide) Darstellung der Altersstruktur einer Bevdlkerung zu
einem bestimmten Zeitpunkt, getrennt nach Geschlecht.

Arbeitslosenstatistik

Arbeitslose sind Personen, die vorlbergehend nicht in einem Beschaftigungsverhéltnis stehen, eine
versicherungspflichtige Beschaftigung suchen und dabei den Vermittlungsbemihungen der Agentur fiir
Arbeit zur Verfugung stehen und sich bei der Agentur fur Arbeit arbeitslos gemeldet haben.

B
Bebauungsplan

Nach dem Baugesetzbuch (BauGB) im Rahmen der Bauleitplanung vorgesehene rechtsverbindliche
Festsetzung fir die stadtebauliche Ordnung. Im Bebauungsplan kdnnen u. a. festgesetzt werden: Art
und Mal} der baulichen Nutzung, Grolte der Baugrundstiicke, Verkehrsflachen, Flachen fiir Land- und
Forstwirtschaft, flir Gemeinbedarf und Sport- und Spielanlagen, hdchstzuldssige Zahl der Wohnungen in
Wohngebauden etc. Der Bebauungsplan wird als Satzung durch den Gemeinderat beschlossen und
stellt deshalb eine Rechtsnorm dar.

Beschéftigungsquote

Anteil der sozialversicherungspflichtig beschéaftigten Personen einer bestimmten Altersgruppe an der
Gesamtbevolkerung desselben Alters. Im Gegensatz zur Erwerbstatigenquote beriicksichtigt die
Beschaftigungsquote nur die sozialversicherungspflichtig Beschaftigten, nicht aber beispielsweise
Selbststandige oder Mini-Jobber; sie ist daher niedriger als die Erwerbstatigenquote.

Bevélkerungsdichte

Quotient aus der Bevdlkerung eines Gebiets und der Gebietsflache; er ergibt eine bestimmte
Einwohnerzahl je Flacheneinheit (km?).

B-Plan

Abkirzung fir Bebauungsplan

D

Daseinsvorsorge
Samtliche Einrichtungen, die als notwendig erachtete Giter und Leistungen der Grundversorgung
bereitstellen. Dazu  z&hlen  insbesondere  Verkehrsanlagen und  OPNV  (Offentlicher
Personennahverkehr), die gemeindliche Infrastruktur in Form von Bildungs- und Kultureinrichtungen
sowie die medizinische Versorgung.

Dauerwohnnutzung
In den betreffenden Wohnungen, leben Einwohner der Gemeinde, keine Feriengédste und keine
Menschen oder Personen die die Wohnung als Zweitwohnsitz nutzen.

Dauerwohnraum

Siehe Dauerwohnnutzung


http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/baugesetzbuch-baugb.html
http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/bauleitplanung.html
http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/erwerbstaetigenquote.html
http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/selbststaendige.html

Dienstleistungssektor

Zusammenfassende Kennzeichnung derjenigen Wirtschaftszweige, die Dienstleistungen produzieren
(Handel;  Verkehr  und  Nachrichtenibermittiung;  Kreditinstitute  und  Versicherungen;
Wohnungsvermietung; sonstige Unternehmen oder freie Berufe, die Dienstleistungen erbringen;
Organisationen ohne Erwerbscharakter und private Haushalte; Gebietskorperschaften und
Sozialversicherung).

E
Erwerbspersonenpotenzial

Die Zahl der Personen im erwerbsfahigen Alter ist ein MaR fir das maximal zur Verfligung stehende
Arbeitskrafteangebot. Es setzt sich zusammen aus der festgestellten Zahl der Erwerbstatigen, der Zahl
der registrierten Arbeitslosen und einer geschéatzten Zahl versteckter Arbeitsloser (stille Reserve).

EW
AbkUrzung fir Einwohner

F

FeWo/FEWO
Abkurzung fir Ferienwohnung

FFH-Gebiet
Abkiirzung fir Flora-Fauna-Habitat Gebiet. Dies sind spezielle européische Schutzgebiete in Natur- und
Landschaftsschutz, die nach der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie ausgewiesen wurden und dem Schutz
von Pflanzen (Flora), Tieren (Fauna) und Habitaten (Lebensraumtypen) dienen, die in mehreren
Anhangen zur FFH-Richtlinie aufgelistet sind.

Flachennutzungsplan

GeméalR Baugesetzbuch (BauGB) im Rahmen der Bauleitplanung vorgesehener Bauleitplan einer
Gemeinde, in dem fiir das ganze Gemeindegebiet die beabsichtigte Art der Bodennutzung nach den
voraussehbaren Bedirfnissen der Gemeinde in den Grundziigen darzustellen ist (Bauflachen,
offentliche Gebaude, Parkanlagen, Land- und Forstwirtschaft).

Fremdenverkehrsintensitét

Fir die Berechnung dieses Indikators wird die Zahl der Ubernachtungen von Gésten in
Beherbergungsbetrieben durch die Zahl der Einwohner dividiert.

G
Geburtendefizit
Differenz zwischen Lebendgeborenen und Gestorbenen
Geburtenrate
Anzahl der jahrlich geborenen Kinder in Relation zur Gesamtbevélkerung
GRW

Die Gemeinschaftsaufgabe ,Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur® verfolgt als zentralen
Forderschwerpunkt die Unterstiitzung von Investitionen der gewerblichen Wirtschaft (einschlieBlich
Tourismuswirtschaft), um Einkommen und Beschaftigung in strukturschwachen Regionen zu erhéhen.


http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/wirtschaftszweig.html
http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/dienstleistungen.html
http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/erwerbstaetige.html
http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/arbeitslose.html
http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/stille-reserve.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Schutzgebiete_in_Natur-_und_Landschaftsschutz
https://de.wikipedia.org/wiki/Schutzgebiete_in_Natur-_und_Landschaftsschutz
https://de.wikipedia.org/wiki/Richtlinie_92/43/EWG_(Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie)
http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/baugesetzbuch-baugb.html
http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/bauleitplanung.html

H
Handlungsfeld

Beschreiben die Themenfelder des Leitbildes, in welchen aktiv gehandelt werden muss. Das Leitbild
besteht aus vier Handlungsfeldern: Tourismus & Mobilitat,
und Eigenstandigkeit.

Handlungskonzept

Strategisches Konzept zum Leitbild, welches auf der Basis der Bestandsanalyse Zwischenziele und
Kernziele benennt. Diese Strategie gliedert sich in mehrere Handlungsfelder Die konkrete Umsetzung
wird Uber den MaBnahmen-, Kosten-, Finanzierungs- und Zeitplan dargestellt.

Harte Standortfaktoren

Quantifizierbare Strukturdaten UGber einen Ort und dessen Umgebung wie beispielsweise die
Verkehrsinfrastruktur, soziodemographische Merkmale, politisch-administrative Vor- und Nachteile oder
Lagebeziehungen zu anderen Orten. Sie haben einen starken Einfluss auf die Unternehmertétigkeit. Die
wichtigsten harten Standortfaktoren sind die Verkehrsanbindung (Stralle, Schiene, Wasser, Luft), der
Arbeitsmarkt (qualitativ und quantitativ) und das Flachenangebot (GréRe, Zuschnitt des Grundsticks,

Grundstlickspreise).
HF
Abkurzung fir Handlungsfeld. Definition siehe Handlungsfeld.
Homogenisierung
Siehe Homogenitat
Homogenitét
Einheitlichkeit der Elemente einer Menge hinsichtlich eines oder mehrerer Merkmale
Hotel garni

Ein Hotelbetrieb, der Beherbergung, Frihstiick, Getranke und hochstens kleine Speisen anbietet.
HQ 20

Hochwasser werden zumeist mit einer statistischen Bewertung versehen. Grundlage sind langjahrige
Messreihen an Pegeln. Aus diesen werden die Jahreshchstwerte ausgewahlt und
Uberschreitungswahrscheinlichkeiten ermittelt. Deren Kehrwert ist die Jahrlichkeit. Diese Jahrlichkeiten
bezeichnen das statistische Wiederkehrintervall. HQ 20 bedeutet ein Zeitintervall von 20 Jahren.

K

Kernziel
Beschreibt die wesentlichen Ziele innerhalb des Leitbildes mit seinen Handlungsfeldern und Leitbild- und
Schlusselprojekten. Diese sind: Mobiliat, und Eigenstandigkeit
bewahren.

Kita
Abkirzung fir Kindertagesstatte

KO

Abkurzung fir Kurort


https://de.wikipedia.org/wiki/Pegel_(Wasserstandsmessung)
https://de.wikipedia.org/wiki/Kehrwert
https://de.wikipedia.org/wiki/Intervall_(Mathematik)

L
Landesentwicklungsplan

Zentrales raumordnerisches Steuerungsinstrument der Landesplanung. Er benennt regelmaRig
prognostische und gesellschaftiche Rahmenbedingungen des planerischen Handelns und definiert
Vorgaben fur die raumliche Entwicklung des Landes.

Léndlicher Raum

Standorte der Erzeugung von Nahrungsgutern und Rohstoffen sowie des auf dem Land ans&ssigen
Gewerbes, Wohngebiete der (kleineren) landwirtschaftlich tatigen und der (groReren) nicht
landwirtschaftlich tatigen Bevélkerung, Flachenreserven flir Siedlungsausbau, Gewerbe und
Verkehrsanlagen, Erholungsraume der stadtischen Bevdlkerung sowie 6kologische Ausgleichsraume.

Leitbild

Formuliert den Auftrag, die strategischen Ziele und die Handlungsfelder sowie die Art und Weise ihrer
Umsetzung. Es gibt allen eine einheitliche Orientierung wie sie das Erreichen der Ziele unterstitzen und
umsetzen kénnen.

Leitbildprojekt

Projekte, welche innerhalb des Entwickelns des Leitbildes erarbeitet wurden und bereits umgesetzt
werden. Es gibt drei Leitbildprojekte:

LEP

Abkurzung fir Landesentwicklungsplan. Definition siehe Landesentwicklungsplan
LK

Abkiirzung fiir Landkreis
LK SSOE

Abklrzung fir Landkreis Sachsische Schweiz — Osterzgebirge

LP
Abktrzung fir Leitbildprojekt. Definition siehe Leitbildprojekt.

M

Mittelzentrum
Mittelzentren dienen als Anlaufpunkt fiir die Versorgung an Waren, Dienstleistungen und
Infrastrukturangeboten, die durch die umgebenden Unterzentren nicht geleistet werden kann. Neben der
Grundversorgung, wie sie auch in Unterzentren zur Verfigung steht, umfasst das Angebot der
Mittelzentren den periodischen Bedarf (Fachérzte, Kaufhaus, Kino, kulturelle Angebote, Krankenhaus,
Notare, Rechtsanwalte, Steuerberater, Schwimmbader, weiterfihrende Schule, Berufsschule)

N

NR

AbkUrzung fir Niederrathen


http://www.spektrum.de/abo/lexikon/geogr/4543
https://de.wikipedia.org/wiki/Facharzt
https://de.wikipedia.org/wiki/Kaufhaus
https://de.wikipedia.org/wiki/Kino
https://de.wikipedia.org/wiki/Kultur
https://de.wikipedia.org/wiki/Krankenhaus
https://de.wikipedia.org/wiki/Notar
https://de.wikipedia.org/wiki/Rechtsanwalt
https://de.wikipedia.org/wiki/Steuerberater
https://de.wikipedia.org/wiki/Schwimmbad
https://de.wikipedia.org/wiki/Weiterf%C3%BChrende_Schule
https://de.wikipedia.org/wiki/Berufsschule

0
Oberzentrum

Oberzentren sind in der Regel umgeben von mehreren Mittelzentren, die wiederum flr Unterzentren von
Bedeutung sind. Neben dem Grundbedarf und dem periodischen Bedarf kann in Oberzentren auch der
spezifische Bedarf gedeckt werden. Das umfasst neben dem Infrastruktur- und Dienstleistungsangebot
der Unter- und Mittelzentren besondere Warenhduser, Spezialgeschafte, Fachkliniken, Theater,
Museen, Fach- und Hochschulen, Regionalbehérden.

OPNV
Abkiirzung fiir Offentlicher Personennahverkehr

OR
Abkirzung fir Oberrathen

P

Pendlersaldo
Pendler werden nach Ein- und Auspendlern unterschieden. Einpendler sind sozialversicherungspflichtig
Beschéftigte, die nicht am Arbeitsort wohnen. Auspendler sind sozialversicherungspflichtig Beschéttigte,
die nicht am Wohnort arbeiten. Die Differenz aus Einpendlern zu Auspendlern ergibt den Pendlersaldo.

S

Schliisselprojekt
Projekte, welche ber das Leitbild hinaus detailliert bearbeitet werden sollen. Es gibt zwei Schilisselpro-
jekte, eines davon tragt die selbe Bezeichnung wie das Leitbild:

SP 2 Mobilitat — Starken erkennen, Chancen nutzen®

Schrumpfungsregion
Regionen mit negativer Entwicklung, in denen eine Beschleunigung des Alterungsprozesses der
Bevolkerung eintritt. Je langer der analysierte Zeitraum ausféllt, desto starker zeigt sich dieser
Zusammenhang.

Siedlungsflache
Setzt sich aus der Gebdude- und Freiflache, der Betriebsflache (ohne Abbauland), der Erholungsflache,
der Verkehrsflache und der Flache fir Friedhfe zusammen. Sie kann keineswegs mit dem Begriff
"versiegelt" gleichgesetzt werden, da sie einen nicht quantifizierbaren Anteil von nicht bebauten und
nicht versiegelten Frei- und Griinflachen enthalt.

Siedlungsstruktur
Ergibt sich aus dem quantitativen und qualitativen Verteilungsmuster von Wohnungen, Arbeitsstatten
und Infrastruktur innerhalb eines bestimmten Gebietes.

Slogan
Ist eine einpragsame, wirkungsvoll formulierte Redewendung. Im Leitbild stellt es den Titel dar:

SO

Abkurzung fir Sondergebiet. Definition siehe Sondergebiet.


https://de.wikipedia.org/wiki/Mittelzentrum
https://de.wikipedia.org/wiki/Unterzentrum
https://de.wikipedia.org/wiki/Kaufhaus
https://de.wikipedia.org/wiki/Fachkrankenhaus
https://de.wikipedia.org/wiki/Theater
https://de.wikipedia.org/wiki/Museum
https://de.wikipedia.org/wiki/Hochschule

Sondergebiet

Wochenendhaus-, Ferienhaus- und Campingplatzgebiete.

Sozialversicherungspflichtig Beschéftigte

SP

Umfassen alle Arbeitnehmer, die kranken-, renten-, pflegeversicherungspflichtig und/oder
beitragspflichtig nach dem Recht der Arbeitsforderung sind oder fiir die Beitragsanteile zur gesetzlichen
Rentenversicherung oder nach dem Recht der Arbeitsforderung zu zahlen sind. Dazu gehdren
insbesondere auch Auszubildende, Altersteilzeitbeschaftigte, Praktikanten, Werkstudenten, Personen,
die aus einem sozialversicherungspflichtigen Beschaftigungsverhaltnis zur Ableistung von gesetzlichen
Dienstpflichten (z. B. Wehriibung) einberufen werden, Behinderte Menschen in anerkannten Werkstatten
oder gleichartigen Einrichtungen (seit dem Neuverfahren 2014), Personen in Einrichtungen der
Jugendhilfe, Berufsbildungswerken oder ahnlichen Einrichtungen fiir behinderte Menschen (seit dem
Neuverfahren 2014) und Personen, die ein freiwilliges soziales Jahr, ein freiwilliges 6kologisches Jahr
oder einen Bundesfreiwilligendienst ableisten (seit dem Neuverfahren 2014). Die regionale Zuordnung
der Beschaftigten erfolgt nach ihrem von den auskunftspflichtigen Arbeitgebern angegebenen Arbeits-
bzw. Wohnort.

Abkurzung fur Schlisselprojekt. Definition siehe Schitisselprojekt.

SPA-Gebiet

Abklrzung flr Special Protection Areas (,Europdisches Vogelschutzgebiet"). Die ausgewiesenen
Gebiete dienen der Erhaltung europaisch wichtiger Lebensrdume und Vogelarten.

Stationdres Dienstleistungsangebot

Bereitstellen von Dienstleistungsangeboten von einem festen Platz (Betriebsstatte, Verkaufsstétte,
Ladenlokal, Handelsbetrieb) aus, den der Kunde aufsucht, um an die Ware zu gelangen (Holprinzip).

Status quo

Lateinische Bezeichnung flr den gegenwartigen Zustand einer Sache

Steckbrief

Ubersicht zu gesammelten Fakten

Sterberate

SWoT

Anzahl der Todesfélle bezogen auf die Gesamtanzahl der Individuen in einem bestimmten Zeitraum.

Abklrzung fiir Strength, Weaknesses, Opportunities and Threats. Zu Deutsch: Starken, Schwéchen,
Chancen und Risiken.


https://de.wikipedia.org/wiki/Kunde
https://de.wikipedia.org/wiki/Ware
https://de.wikipedia.org/wiki/Tod
https://de.wikipedia.org/wiki/Individuum

T
Terrainkur

Spezielle Form der Bewegungstherapie im Kurort. Sie zeichnet sich durch leistungsangepasste
Belastung, Ganzkorpertraining, Freiluftaufenthalt und Landschaftserleben aus und wird durch normales
bzw. zligiges Gehen durchgefiihrt. Die Terraintherapie bewirkt eine Normalisierung der vegetativen
Funktionen des Organismus: Das Herz-Kreislauf-System arbeitet 6konomischer, die Atemtatigkeit wird
angeregt, Muskeln, Gelenke und Bander werden gekraftigt. Der gesamte Stoffwechsel wird positiv
beeinflusst, der Verdauungsapparat aktiviert, der Kalorienverbrauch splrbar erhéht. Die Terrainkur ist
insbesondere flir Herz-Kreislauf-Patienten sowie zur aktiven Pravention fir den Gesundheitstouristen
ein besonderes Angebot.

U

Ubernachtungsdichte
Siehe Fremdenverkehrsintensitét

w

Wanderungssaldo
Beschreibt den fir einen Zeitraum (Monat, Quartal, Jahr) erfolgende statistische Vergleich der Zu- oder
Abnahme der Bevodlkerung durch Wanderung, ermittelt als Differenz aus Zu- und Fortziigen. Ein
positiver Wanderungssaldo wird auch als Wanderungsgewinn oder Zuwanderungsiiberschuss
bezeichnet, ein negativer als Wanderungsverlust oder Abwanderungsuberschuss.

Wanderungsverlust
Siehe Wanderungssaldo

WE

Abkurzung fir Wohneinheiten
Weiche Standortfaktoren

Sind nur schwer messbar. Ihre Bedeutung ist im Wesentlichen von subjektiven Einschatzungen gepréagt,
sie konnen jedoch von grofier Bedeutung fir die Ansiedlungsentscheidung eines Unternehmens sein. Es
wird zwischen zwei Typen weicher Standortfaktoren unterschieden:

1. Weiche, unternehmensbezogene Faktoren (Stadt- und Regionsimage (objektiv und subjektiv
bestimmte Aufenwahrnehmung), Branchenkontakte (Vorhandensein gleicher, verwandter oder
unterstlitzender Branchen und Zulieferer; Kommunikations- und Kooperationsmdglichkeiten),
Leistungsfahigkeit der Wirtschaftsverbande (technische und organisatorische Kompetenz; Qualitat des
Dienstleistungsangebotes etc.)).

2. Weiche, personenbezogene Faktoren (Qualitdt des Wohnens und Wohnumfeldes, Qualitat der
sozialen Infrastruktur, Freizeitwert (kulturelles Angebot, Sport etc.), Reiz der Stadt und der Region).

WG

Abkurzung fir Wohngemeinschaft


http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/wanderung.html

World Café

Moderierte Gesprachsflhrungstechnik zur Strategieentwicklung und Foérderung des informellen
Austausches, um neue Ideen und Konzepte entstehen zu lassen. Sie eignet sich besonders dafir, alle
Teilnehmer miteinander ins Gesprach zu bringen, dabei die Erfahrungen und Wissenspotenziale jedes
Einzelnen zu erschliefen und ggf. vorhandene Vorurteile bzw. Konfrontationen aufzulésen.

An Tischen flir 4-5 Personen werden Gesprache zu bestimmten Themen gefiihrt, wobei eine zwanglose
Atmosphére durch ,Kaffeehaus-Elemente® inszeniert wird.

Z
Zentrale Orte

Standort, in der Regel als Stadt oder stadtische Siedlung verstanden, an dem zentrale Dienste und
Giter (zentrales Gut) fir die Versorgung eines Umlands als Einzugsbereich angeboten werden. Ein
zentraler Ort weist Zentralitdt auf, d. h. Bedeutungstiberschuss Uber die Versorgung der eigenen
Bevolkerung hinaus.

Ziel- und Handlungskonzept

Beinhaltet die Handlungsfelder Tourismus & Mobilitat,
und Eigenstandigkeit, Leitbild- und Schllsselprojekte

und sowie
und SP 2 ,Mobilitat — Starken erkennen, Chancen nutzen*
sowie die Kemnziele Mobiliat, und Eigenstandigkeit bewahren des
Leitbildes.
Zwischenziel
Ziele, welche zum Erreichen der Kernziele Mobiliat, und

Eigenstandigkeit bewahren beitragen.


http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/standort.html
http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/stadt.html
http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/siedlung.html
http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/zentrales-gut.html
http://wirtschaftslexikon.gabler.de/Definition/bedeutungsueberschuss.html
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Quelle: Verwaltungsgemeinschaft Konigstein/Séachsische Schweiz



Quelle: Demografieleitbild Wirtschaft und Arbeit Landkreis Sachsische Schweiz — Osterzgebirge, 2014



Quelle: Forschungsinstitut fiir Balneologie und Kurortwissenschaft Bad Elster



Quelle: www.nationalpark-saechsische-schweiz.de



Leben, wo andere Urlaub machen

Zeitstrahl Entwicklungsziele Kurort Rathen  Anlage 11

Quelle: Eigene Darstellung



Leben, wo andere Urlaub machen

Detaillierte Entwicklungsziele inklusive Kostenanalyse Kurort Rathen  Anlage 12

Quelle: Eigene Darstellung



Leben, wo andere Urlaub machen || ENIER

Detaillierte Entwicklungsziele inklusive Kostenanalyse Kurort Rathen  Anlage 12

Quelle: Eigene Darstellung









12nelsabsne adwey pw -
HIYosiyed

(wneuaibuey Biuam pun / Jegzinu Di2su@ 1nu
yaopal) uapueyion Bunfamnz 12p Ue PRIp DM-USURpUIYag =
:usBunyiawuy
sllalg S2p yasnelsny TDEDSIOASDUNSg | <

(.216ipeYISaqIamMIS”)

Bueysny wWe [uemuoan 2u21¥2ni6un 2 yailapioya

NeIqI3g-ANdO/SIaMSNEUSU3PUILSE WL U3YISUal
UoA 2uUBUlN JNZ _.._c:m.zto_::mmm._cmn_ m::hwmmmem{a .

usyiey 1pels

16ipeyasaq usbuebiaqgn sep uuibag nz 1=1g » :usBunyiswuy Jaqianag

JabBajuelyed winz Yyo2ig sauunp - 4o . J2Bajuelye4 WNZ Yya2|g sauunp - yO =
:2lyed - Bamyss Buebiaqn :2lyed - Bamyss Buebisan (11e]
uajyaydwz %9 -OAM U1y
nz BunBials Nz sappyassiamuly saue uabuuquy 166 ‘YO . ‘22 BunbBiaN ‘Jaiseud saseqiolaq inb ‘sabiyaepgolb o e | ) usyieneqo
1assWapuUIH / Bamyas syuayeyasag @ssiulapuly / Bamyao Uayuayeyssag - uayjel

uayledadgo uayielapaiN -lapalN 24

Banssny pun -uIS WISq U3[I3MUDSISaY Uapualalyne uoa bunpuiwuaqn Inz adwey Jajqow Jw Bunjelssny -Bejydsiorsbunso] «

121e1s2bsne adwey Jw N .

HIYyossiyed

¢sNeyISeD) 1w uoneladooy ul
g "Z uaqunbowsiaun Jauis uabsiuy DE[JDSIOASDUNSD | <
nayunbBowPisisiun apusysy .
ruaBunmyjiawuy uapiam issedabue sbalg

Uyoa|g sauunp — 3o « | Sap ayaig ue ssnw adwey Jap a)21g TDe[ISIoASDUNSD |

:alyed — Bamyss Buebiaqn Bua nz Jaiyeunis|oy Jn) sy=iqiyeiyaIng e

Bunbials J2p aqebuy JW S3pIyds sauiz | JRIUBlyns|ioy ing Jyelas < adwey abiyosyib uabay 1ag

uap=1siny (Binou uoneuuounsebyed ‘1a1sepdyiuyas yainp :alyed - Bamyas Buebiagn
‘g "Z u2plam Jauage ssnw bunbamnz ‘BeEjyDsioAsBunso = BunBamnz ualauyoey SdAD
{2551 "ED yan2uag 12p Ue u2z]1asuia J2)sedpiuyas DE[DSIoASDUNSD | « Jaqianag

121200 ‘=501 B2 Yyai2lag J2i2un funbioig) Bunbamnz 20215 » uzbunbamnz auaisedalbz »
:@ssiwapuly / Bamyas jisyuayeyasag :@ssiulapuly ; Bamyass Jeyuayeyossag peisadqieH

apeisadqieH uisBiuoy | — wisisBiuoy 94

bundweluy 12uis bumuyouug -Dejyasionsbunso] =
uasso|yrsabsne ulalay

LLIOA UOA J2ZINUIUNISIIOY 2(21A USpIam JLWED < U3plam uapunsiaqn a)I2muas aue ssnw (yiziaquauul) wnensebiyeq wnz .

uayasab

Wi J2qe Bunuyelag Jop 12q apinw adwey ‘1aneisafisne adwey yw yone aiyed aip 1s) sieuosiadiyed sap abessny 11 .

Hiyasiyed

USnauwla s)213q 1S 1219 (10401014
wnz Benyaey (san=1g sap ayoy Jspusqisiquns|b

9102 £0°¥0 Pun 91.0Z"90 €0 ‘uabuniyejag 13p wnjeg
910&7°1 1780 -Nox010id wnjed

abnqabziziso-ZIamUas SYISISYIES SIapuET wi usiye Buniyelisg
{SMS1) A "2 uasyoes Jauapuiyaqadioy alIIsqI2S PUBGISAS3PUET]

Quelle: Landesverband Selbsthilfe Korperbehinderter Sachsen e.V. (LSKS)















	170112_Abschlussbericht_komplett.pdf
	170112_Abschlussbericht.pdf
	170112_Abschlussbericht_komplett.pdf
	170111_Abschlussbericht_Komplett.pdf
	Schwarzplan_1 Baumpflege.pdf
	Bebauungspläne_2010 Schwarzplan.pdf
	Schwarzplan_1 Verkehrssicherung.pdf
	Verkehrskonzept_2010 A3_Status Quo.pdf
	Verkehrskonzept_2010 A3_V1.pdf
	Verkehrskonzept_2010 A3_V2.pdf






